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A n na Seg.~ e r s, di e En t w i e~ 1 u n19 

i~res 'Wer~es 

Karin F rode de Cómez 



"Der ldee11gehalt, die Einheit wrd der 

Optimismus llrres lebenswerkes sind 

monumental. Sein . Leitmotiv selre iclr 

darin, dass es siclr flur fiir ein menscl1-

/iches leben zu /eben - wrd auch zu 

sterben lolmt". 

József lengyel, Budapest. 
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Áls ich erfuhr, dass die Autorin des berühmten Romans 

Das siebte Kreuz einige Jahre in Mcxiko gelebt hat, erwachte in 

mir der Wunsch, mich naher mit Anna Seghers. und ihrcm Werk 

zu befassen. 

Es hat ein wenig Mühe gekostct, die wichtigsten Werke 

zu beschaffen, und diese Arbeit erhebt keineswegs den Anspruch 

auf Vollstiindigkeit, sondern beschriinkt sich au f eine Analyse cler 

Romane und bedeutendsten Erzahlungen. 

lch danke Frau Dr. Marianne O. de Bo~p, Herrn Michael 

Flltrscheim für ilue freundliche Unterstützung, Hcrrn Heinz 

Neugebauer für seine grosszügige Hilfe bei der ~fa tcrialbeschaffung. 
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l. HERKUNFT, STUDIU\I, POLITJSCllE UND LITERARISCHE 

EINFLÜSSE. GRUNDTHBIEN. 

Zu Bcginn des Zwanzigstcn J.ahrhunderts ist das Deutsclw 

Reich die stürkste. Macht auf clem Kontinent; sein Kolóilialbcsitz 

aber ist klein· und .. \lcrsrreuL ... Diú·d~t;fschcWcltpbtlÜk h1iiKaiscr 

Wilhelm ll. an der Spitze ·\~iÚúi111allC:ll0ii~re11 ''Pldti ~ll d~r·Son.ne'' 
erobern und. dringt auf G~u1~d 'd~?'si)afol1 Ei~ígllng Óeutsd1faJds i~ 
Raume vor, in de nen <dib iai1deren ·in1perialistischen Staaten. ihre 

Einflussgebicte sellen. z\vcihi~J,:.1~05'_~1Aci ·· 1911, besteht Deutschland 

auf seiner wirtschaftlichcíl Gl~ichber~chtigung in ~larokko, das unter 

franzosischem Ei nfluss .• stel1(. · : .~lachtbe wusstse in, Ausdel1n u n~sdrang 
und der Wille zur Weltstdli.úÜ(sind die Gri.'lndc für den Flottcnbau. 

der unter Admira! Alf;cd v4ri·.°·firpitz beginnt. 

Wiihrend die imperialistischen Uinder Kriegspliine 

ausarbeiten, werden auf dem Gebiet der Wissenscltaftcn und dr:r 

Techník gewaltige Fortschtitte erzielt. Erich von Tscherrnak und 

Hugo de Vries erkennen die Bedeutung der Erbgesetze von Mendel: 

Wilhelrn Conrad Rontgen entdcckt. die "X-Strahlcn"; lwan Pawlow 

beginnt scine tierpsychologischen Experimente und erforsc.ht die 

Nerven- une! HirnUitigkcit; Marie und Pierre Curie untcrsuchen die 

Radioaktivitat; Robert Koch findet die Tuberkulosebazillen. 

lm Jahre 1900 steigt dcr Zep~din in die Lüftc. Auf der 

Pariser Weltausstellung bewundcrt man die erste Rolltreppe unJ auf 

den Strasscn Berlins die crste Autodroschke. Es ist das Todt:sjahr 

des Führers der deutschen Sozialdt:mokratie, Wilhelm Liebknecl1t, 

und des Philosophen Friédrich Wilhelm Nietzsche. Das Bürgerliclle 

Gesetzbuch tritt in Kraft. Karl Brugmann und Bcrtltold Ddbrück 

veroffentlichen den Gr1111driss der J1erg!eiche11den Gramnwrik dt:r 

indogermanisclzen Spracl1e11. Max Planck begrünckt die Quantcntheo-
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ríe, Georg Simrncl vcrki'tlldct cine idcalistischc P/iílosopl1ie ·.de.~ 

Ge.! lles····.· u.11d.·:S·i·e gn:t1.11<l• \p i·~Lt d·····•.~.1r1.~;. ~sy cl1oa.na·l.Y tisé: he.· 1~1·az1.111(/e1t·•t.L111g .• ·.· 
Gcrlwrt;';Hauptn1~1nn ·scllí~iGt Mic/1ael KÍ·áínel-.uncJ Sc/1/uck und Jau'.·.·. 

· · l·lei1ifitl1 .··~Írtirrn'.:/~~:\.;~/6W61füt{11(;c"~eíú~íl' < '~éltirischen ·· Rom an foi · 

Sé/1/Ci~·;¡}J~llíClíta;;;:id:;ffffoi(!':k1ti'riri• Xlik'e>\ÜcGes~hichÍe11 . 110111· .. /tebeil 

. ·~f f f:l~1i*~~~d~~~~r~W;~~,r, f v:Í'!Cu,~1~ a;:sc~;.:: ~:":;:e~"''~;; 

als · Tochter eincs Antiquitütenhiindlcrs und Kunstsaclwerstiindigen 

in Mainz geboren. Nach einer sorgloscn Jugendzcit bcginnt sie 

1919 das Studium dcr Philologic, Gescltichte, Kunstgeschichte und 

Sinologie an der UniversiHit Koln. Spiiter setzt sic ihrc Studicn 

in Heidelberg fort. Sic erlebt den Ersten Weltkrkg. die Oktoberrevolution 

von t 917, die Loslüsung des Spartakusbuncks von der Unabhangigen 

Sozialdemokratischen Partci ~utscl1!ands und die Gründung ~iner 

selbstiindigen politischcn Partei unkr dem Namcn: Kommunistische 

Partei Deutschlands ( 1918/ 19), die Ermordung Karl Lkbknechts 

und Rosa Luxemburgs (1919), die Kiimpfe in der \Veimarer Republik: 

l924 erwirbt sie den Doktorgrad der Philosophischen Fakultiit dcr 

Universitiit Heidelberg mit der Dissertation Jude wzd Judelllum 

im Werke Rembrandts. Wlihrend ihrcr Studienzeit trifft sie mit 

politischen Emigranten, vor altem mit polnischen une! ungarischen 

Kommunisten, in revolutioniiren Zirkeln zusammen. Sie hciratet 

1925 den ungarischen Schriftstellcr und Soziologtm Laszlo Radvanyi. 

1928 tritt sie der Kommu nistischen Partei Deu tschlands bci. Sk 

wird Mitglied des Bundes proletarisch - revolutioniirer Sc!Jriftstdler, 

der sie 1930 zur Charkower Konfercnz und 1932 zum Arnstcrdamer 

Antikricgskongress clelegiert. Auf der Reichsarbeirskonforenz dt'S 

(l),· vgl. Wcrncr Stcin, K11/t1Lrji1/1rp/a11, pp. 960-61. 
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Bundcs im' Ju ni 1932 w1ihlt man sie .in die Leitung. 
. . . . ... -, 

Be trdi~\~~~,j{i~ di~'·i1itéra riSchc Si tua tio n u m 1928, so 
stellen \\/ir fest,.da~s~on,diesem Jahr an einc pbnrnassigc, systcrnatische 

Forderung une! Leitung der sozialistischcn Literaturbewegung durch 

die KPD beginnt. Mit cler Gründung dcr crsten sozialistischen 

cleutschen Litcraturorganisation, clem Bund proletarisch - revolutionarer 

Schriftsteller, 1928 in Bcrlin, kommt es zu einer Spaltung der 

literarischen Einhcit in einc Literatur des Bürgertums und dne 

Literatur des revolutionaren Proletariats. Charaktcristischc Merkmale 

der proletarisch - revolutionaren Literatur sallen sein: wahrhcitsgetreuc 

Widerspiegelung der Wirklichkeit, Vorrang des fnhalts Uber die Form, 

Partcinahme des Schrir'tstellers für den Sozialismus. 

Anna Seghers' Prosa ist von cien grossten Schriftstdlem der 

Weltliteratur beeinflusst. Von Tolstoi, Dostojewski, Gogol, Gorki, 

Stenclhal, Balzac, Flaubert, Barbusse, Proust, Dreiser, Sinclair Lewis, 

Hemingway, Dos Passos, Lessing, Goethe, Schiller, Heine; Blichner, 

K.leist, Fontane, Kafka - hat sie gekrnt. (2) 

·n1emen, die in ihrcn Werken immer wiederkehrerr, sind: 

Solidaritiit und lnternationalismus. Sie beschreibt Alltagliclles, 

Mcnschliches, die Leiden und Sehnsüchtc cler Volker. Wir konnen 

beobachten, dass sie individuelle, lebendige Figuren zum Ausgangspunkt 

nimmt und an ilrnen das Wesentliche, das Typische der Zeit aufdeckt 

ohne rhetorischen Tancl, mit einer frappierenden Direktheit. 

"Die marxistisc!1en Schriftsteller wisscn, class sie, um die 

Wirklichkeit richtig darzustellen, das Gesellschaftlich - Typische 

trkt.:nnen und im Besoncleren beleuchten müssen an einzelnen Mcnschen 

(2),· vgl. Anna S11ghers, Glauben a11 lrdiscl1es, p. 27J, p, JSÓ. 
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und Vorkomrnnissen". (3) 

Die Wirklichkeit ist Anna Seghers· Stoff. Tolstoi hat 

ihr das Verhiiltnis des Kiinstlers zur Wirklichkeit vcrmittelt. Jn 

ihren Essays zitiert sie mehrmals Tolstois Gmndschema des 

ki.instlcrischen Prozesses, das aus drci Stufen bcsteht. 

"Er [Tolstoi] wird Jahrzehnte spiiter in scin Tagebuch 

schreiben, wie er sich die drei verschiedenen Stufen vorstellt, auf 

denen ein Ki.instler ansceigen muss. Zucrst erlebt er die Wirklichkcit 

frisch und unmittclbar, wk die Natur auf cin Kind wirkt. Auf der 

zweiten Stufe versucht er, sich die Zusammenhangc bewusst zu 

machen. Dabci droht seincr Kunst die Gefahr, an Frische und 

Unmittelbarkcit zu vcrlieren. Er muss die drittc Stufo erreichen, 

auf der ihm die Ergebnisse seines Oenkens wie cine zweite Natur 

gewordcn sind". ( 4) 

(J). Ann1 Se11hers, Die groue Verandenmg imd 1msen literatur, p. ll, 

(4),. Ann1 Se1h1:1s, Glauben an lrdische1, p, 87. 
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.11. AUFSTAND DER FISCHER VON ST. BARBARA. 

l 928 erschien Anna Seghers' erstes Buch - die Erzahlung 

Aufstand der Fischer von St. Barbara. Für dieses \Verk und für die 

Erzillllung Gmbetsch wurde sie im gleichen Jahr mit dem Kleistpreis 

· ausgezeichnet. Hans Henny Jahnn begründete die Verleihung des 

Kleistpreises folgendennassen: "lch habe den Preis der jetzt 

achtundzwanzigjahrigen Anna Seghers zuerkannt, weil ich eine starke 

Begabung im Fonnalen gespürt habe. Bei grosser Klarheit und 

Einfachheit der Satz- und Wortpragung findet sich i~ den beiden 

Novellen ein mitschwingender Unterton sinnlicher Vieldeutigkeit, der 

den Ablauf des Gcschehens zu. einer spannenden Handlung macht". (5) 

Anna Seghers nimmt das Ende der Erzahlung voraus: der 

Auf stand der Fischer hat mit einer Niederlage geendet. Aber er 

ist nicht umsonst gewesen. Die Idee des Aufstands lebt weiter, und 

die gcsammelten Erfahrungcn werden den Fischern beim nachsten 

Aufstand nützen. 

"Hier ist in cinem grandiosen Sprachbild schon das Motiv 

angeschlagen, von dem man sagen · kann, dass es das Leitmotiv der 

Erzahlerin bleiben wird. Denn was immer sie· zu berichten hat, 

so wird es der Bericht von Kampfen sein, die tr.ichtig ge.hen mit 

eincr Entscheidung, welche unabhangig ist von den Scheintrlimpfen 

der al ten Ge.walt. Ein niedergeschlagener Aufruhr ist die Gewahr 

der besseren revolutionaien Aktion von morgen". (6) 

Bercits im ersien Abschnitt wird der Leser mit dem 

(5).- Hans Henny Jahnn, "Klelstpn:is 1928" in °"'" Scllrlftneller' 11-12/1928, Hier 
ziticrt nach Friedrich Albrecht, Dte Eniilrleri" A""ª Se,¡¡hers I 926·1932, p. 268. 

(6).- Paul Rilla, "Die Erziihlerin Anna Seghers" in Vom bllrger'lfcl1e11 :11m so:ialisri.rchen 

Realism111, p. 139, 
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Kcrngedank1.:n der Erziihlung vertraut gemacht: di!.! Revolution ist 

unsterblich. 

"Der Aufstand der Fischcr von St. Barbara endetc mit 

der verspüteten Ausfahrt zu den lkdingungcn dcr vcrgangenen vier 

Jahre. Man kann sagen, dass clcr Aufstand i.:igcntlich sc!Jon zu Ende 

war, bevor Hui! nach Port Scbastian eingcliefcrt wur<le unt.! Andreas 

auf t.!er Flucht durch die Kli~Jpen umkam. Der Priífckt ·reiste ab, 

nachdem er in die f-1~1uptstadt berichtd hattc, dass die Ruhe an 

der Bucht wiedcrhcrgestcllt sei. St. J3arbara sal\ jetzl wirklich aus, wie 

es jeden Sommer aussah. Abcr liingst .. nachdcm die Solclaten 

zurt1ckgezogcn, die Fischer auf der St~e wan:n, sass dcr Aufstancl nod1 

auf dcrn leercn, wcissen, sornmerlich kahlen ~larktplatz und Jachk 

ruhig an die Scinigen, die cr geboren, au(!;cZogen, gcpt1t:gt und 

behütct hatte für das, was für ·sie am bestcn war". (7) 

Zeit und Ort des Aufstanus sind unbestimmt. Die Handlung 

bcginnr tm einem Oktobertag mir t.!er Ankunft Hulls auf St. Barbara. 

Die Fisc!ler akzcptieren Hull als Hdden des Aufstands von Port 

Sebastian. [n dcr Doi:fschenke gibt er sich ihnen zu crkennen. 

lm zweiten Kapitel wechsdt der Schauplatz. In Kedenneks Hütte 

sitzt die Familie bei Tisch. Das Essen ist so kiirglich, d:1ss es die 

ewig hungrigen Kinder nicht sattígen kann. Andreas Bruyn, Sohn 

einer verstorbenen Schwcster Kcdcnncks, sucltt \Viinne bei dem 

.eltcrnlosen, verwahrlosten ivlildchen ~laric in der Scl1e11ke. Hull sendet 

Boten aus, um die Fischer aus den urnliegenden Orten St. Blé, Wyk 

und St. Elnor :w einer Vcrsammlung in St. Barbara zusammcnzurufen. 

Sic kommcn an cinem .sonntag. Hui! sprichr zu ihnen, und die 

Fischcr bcschlicssen, Vorschuss zu fordcrn, neue Tarife festzusetzen 

und kein Schiff hinauszulassen, bis man ihre Fordcrnngen bewiJ!igt 

(7),· Anna Scghers, ti 11fsta11d der Flscher vo11 Sr. 8tJrbtJra, p. 7. 
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habe. Die' Versammlung ist beendet, und die Fischer zkhen heim. 

Am gleichen Abend vcrprügeln sic den Fischer Franz Bmyk, der 

nicht zur Vcrsammlung. gckornmcn war, \veÚ cr auf personlichc 

Vortcilc hoffte. Eine \Voche spfiter bcsuch.en Hull und Andreas 

die ··Fischcrin SL Elnpr.-und· .. s~.131é~ L1rF·s'.icaú.~ire._ Verptlichtungen 

zu··· · cri11 __ ne rn .•. :_ .. ·····Di·c··Fisch.Gr····-·.~rb,éi·t~d~'.nr1¡~11iíeh·~Nctz~_n '·· .. _-.1.1.ungern._ ti n(l -
ha ben . die···· \fersam~n1lung-~61i{s'[:(·:B;r"Grif~),i¿1{6Ji·.~c·inahe \'ergessen._ 

, ... <·_':.,-:: .. ,··~:._; >':;·.,, ,,_,·f;'4 ·~-,.{-{- -· /(~; ~'.:'t.,, /~ .. ~ >~\-:O 
- --.;,-_:::::·,f':¡;:.:\ ,· .. v,,, . . . . . ''.,}-\. :··-·· 

:- /J;·r':.~-~·,·:-2.:\ ·:<)(-:-:,:' ,.-

Das dritt~ J(tipi(et\'.BegÍrú~C'hiú UeiiVorbereitungen für 
~---! :'-~·-.:i---:"'-···?.·.·'~·---~\--'----'':óc-~··~'·: ,' · .... ,. .·-. . . . 

den grossen ·Jahrmarkf.·: :f1iz\visthen ist es ·Frühjahr geworckn. Hunger 

und Krankheitcn habendi6'.ér~cl1crausgezehrt. Auf dem Ptlngstr.narkt 

trifft der junge Reetler · Brcdel das Miidchcn Maric und folgt ihr 

bis in die Schenkc der Fischer, wo ihn Nyk zusammenschli:igt. Die 

Fischer tragcn den Bewusstlosen vor das Gasthaus. in dcm die Reec.kr - ' 
und Handler verkehren, und 'Stellcn laut ihrc Fordcrungen nach 

hoheren Anteikn. Die Reedercigescllschaft i.:rkliirt sich bereit, zu 

verhandeln. Die Fischcr wiihkn Vertraucnslcute, die nach Port 

Sebastian fahrcn. Nach ·einer Woche kehren sie zurück, ohne etwas 

ausgcrichtct iu haben. Einer von ihncn ist vcrhaftct worden. Oil! 

Fischer sind emport llfül verwüstcn· die: 13üros dcr Reederei. Polizd 

aus Port Sebastian wird dngesctzt, einige Fist:her wcrden verhaftd. 

Die auswfirtigen Fischer sind abtrfmnig geword~n. Als sk zu ihren 

Schiffcn wollen, müssen síe an di.:n Fischcm von St. Barbara vorbei. 

Die meisten der Abtrünnigcn bici ben "zcrstochcn" und ''zcrschlagcn" · 
zurück. Ein Aushang verkündigt die Verhaflu ng Hu lis. Solda­

ten kommen nach St. Barbara. Der Hunger treibt Bruyk uncl unciere 

Fischcr zum 8-reikbrnch. Bci dem Versuch, die Ausfal!rt der "Marit: 

Farcre" zu vcrhinclern, wird Kcdcnnck crschossen. Es kornm t zurn 

Zusammenstoss von Fischcm und Soldatcn. Schlicsslich fiillrt d:is 

Schiff doch aus. Andrcas ffürt mit auf Sec. Aus Ycrzwl!itlung 

will cr das Schiff unter Einsatz seines Lebens vi.:rnichtcn. Er kann 
' 

·sich reltcn uncl in den Klippcn verbcrgcn. llull flicht aut' die 

8 



Maq:!arctenlnsd. Doch cr kommt zur[1ck und re<let den Fischern 

noch einmal zu, zusammenzuhaltcn und kein Schiff hinauszulassen. 

Er wird vcrhaftct und nach Port Scbastian gcbracht. Andrcas und 

Marie fallen dl.!r Willki'1r dcr ~oldatcn zum Opft!r. Die Erzfihlung 

endet mit der Ausfahrt der "Marie Farcre". 

Mit dcr Nachzeicl1nung des ausseren Haridlung;ablaufs lilsst 

sich jcdoch die Erzfülung keinc?wcgs crfassen. Wir sind mit dern 

trostlosen, harten Lcben c.lcr Fischer vertraut gemacht worden. Dcr 

Fischfang, die Abcnde in tkr Schenke, ein Liebeserlébnis, die Geburt 

cines Kindcs, der Tod cincr alten ffau, dcr grosse Jahrma,tkt zu 

Pfingskn - das sind die wichtigsten Ercignisse im Lcbcn der Fischer. 

Die Schriftstellcrin leg.t besonderen Wcrt auf die Hcrausarbcitung 

der psychischcn Atmosphürc. Der Mcnsch ist mit tkr L:rndschaft 

verbunc.lcn. Beschrcibungen voi1 Himmel, Kliste, Dlinen, Klippen, 

Mcer und Wind spicgeln die Ged:rnken und Gcfühlc <ler Fischcr 

widcr. Bi!vor es zum Zusammenstoss zwischi.:n Fischi.:m untl Soldaten 

kommt, heisst es: "Es war nach Sonnenaufgang, scharfer Wind, 

skigcnde Flut". (8) Nachdcm Kccknnek crschosscn wor<lcn ist, 

lesen wir: '"ínzwischcn war der \Vintl noch vicl starker gewor<len. 

Er war so stark un<l zügcllos". (9) 

Held der ErzahJung ist die Massc der Fischer. Die Sorge 

urn das tagliche Brot schliesst sic. zusarnmcn. Ke<lennek, Marie 

Kedennek, Andreas Bruyn, die junge Prostituierte Marie und Hui! 

sind Gestalten, die naher charakterisiut werden. Sic sind wichtig, 

weil sie eine Funktion innerhalb der Handlung ausüben. Über 

ihr Ausseres winl nichts .ausgcsagt - nur Maric wird als cin dürres 

M!idchen niit "schwarzen Zotteln" bcschricben. 

(8). A. Scghcrs, A11fstcmd der Fiscl1er von Sr. Barbara, pp, 64-65. 

(9).- Jbidem, p. 66. 
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Das Hauptanlicgcn der Litcraturkritikcr. der Deutschen 

Dcmokratischen Re¡mblL~, lnge Diersen und Friedrich Albrccht, 

ist es, darzulegen, ob und auf welche \Veisc man den Auj~·tand 

der Fiscl1er van St. Barbara zur sozialistisch-r~alistischen Literatur 

zahlen künn.e. lnge Dicrsen kommt nach ihrer lntcrpretation dcr 

Erzahlung zu folgendcr Fcststellung: "Yidt.:s von dem, was di.:n 

sozialistisch-rcalistischcn Charaktcr von Anna Scghers' spiiteren \Ver­

ken ausmacht, was liberhaupt zu den Merkmalen t.:iner voll entfaltcten 

sozialistisch-re::ilistischen Literatur gehort. ist im Aufstand der Fisc/zer 

nur crst angelegt. Doch dcr Ansatz ist stark gcnug, um d1escm 

Werk seinen Platz in der Geschichte des sozialistischen Realismus 

zu skhern". (10) 

Auch Friedrich Albrecht misst dem Dichterischen. der 

Atmosphiirc und Sprache dcr érlahlung, zu wenig Bedeutun~ bei. 

Nach seincr Meinung überzeugt Hull als Führcr des Aufstands nicht. 

"Er ·:r'i:.:hdnt als ein Mensch, der kcinerlei thcoretische Erkennt­

nisse und unzureichende praktisd1e Erfahrung im Klassl!nk::impf 

besitz t." (11 ) 

Hull hat mit sich selbst zu kiimpfen. Er lcidct an 

Depressionen, wird abwechselnd van Todesan~st und plotzlicher 

Lebensgicr befallen. Andrcas Ciberragt sein '/ orbild ::in Tatkraft. 

obgleich die Tat sinnlos ist. 

Der Reiz der Erzahlung licgt ::iuch heute noch im "Forma len". 

Der erzahlerische Ton ist nüchtern und sachlich. Die Autorin 

betrachtet die Ercignisse aus einer gewissen Distanz. Die Sprache 

ist knapp, unkompliziert. Die Siitze sind kurz, Nebensiitu ganz 

(10).· ln~e Oiersen, Segliers • Stwlie11, p, 119. 

(l l) •• Friedrich :\lbrecht, •.>p. ele., p, t .111. 
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sel ten. Verben übcrwiegen~ , Gernclc durch die dreifach<;: -

Zusammenstellung lrcffendef. \/~~b~h· érhillr die Spl'acl1e\
0

eincn 

besonclcren Rhythmus. • '- .. ~ · 

DafUr .folgende Beispiele: "Kcdcnnek sah auf, schickte 

die Frau hcim und schloss sich an". ( 12) "Sic fassten ihn zu Z\Veit, 

hoben ihn auf die Scltultern und trngen ihn hinaus". (l3) "Marie 

Kedennek stand plotzlich auf, riss ihm das Kind zornig aus dem 

Arm und legte es in den Korb". ( 14) 

Anna Seghers verknllpft die verschicdensten Komposítionsele­

mente: Naturbeschreibungen, bewegte Handlung, Wíedergabt: von 

Geff1hkn, Gedanken und Erinnerungcn, dirckte und indirekte 

Charakterisiernng. Es kommt zum Hohepunkt dcr Erziihlung, als 

die Fischer zum zweiten i\falt! die Ausfahrt der "i\larie Farcre" 

verhindern .und Ke1.knne!~ erschossen wird. 

Der Aufstand der Fiscller von St. Barbara wurde von Erwin 

Piscator t 933/34 in Mos:,au und in der Niihe von Odessa verfilmt. 

1930, zwei Jahre nach dern Aufstand der Físcl1er 11011 St. 

Barbara crschien Anna Seghers' zweites Buch:_ Auf dem IVege zw· 

amerikanisc!len Botscl1aft. Es enthHlt vicr Erzahlungen, die in den 

Jahren 1926 bis 1930 entslandcn sind: die Titderziihlung, Die 

Ziegler, Gntbetsch und die Bauem 11011 Hrusclwwo. "Das crste 

veroffcntlichte Werk ist, soweit sich feststellen liess, die Erziihlung 

~Gntbetsc/1, die in der "Frnnkfurter Zeitung" vom 1 O. bis 23. Miirz 

1927 in Fortsetzungen erschien". (15) 

(12) .. A. Seghers, Der .·111/stancJ cler Visc/ler vo11 Sr. &irbam, p. 47, 

( 1J ).- loe,_ cir. 

(14).- /blclem, p. 69, 

(1 S).- Friedrich Albrecht, Die Er:ci"!llerin A 11na Seglrers 1920-/ YJ2, p. 9, 
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fil. GRUBETSCH. 

Grubetsch be trach ten wir als eine E.rziililurig 111it 

expressionistischen Zügen sowohl im Inhalt als aucl1in c.lér(Fortrt:: 

Die nüchterncn Bilder de5 Naturalismus \Verde~ b~fep'ti~L1rclt~di§, 
Beschreibung menschlicher Tricbe, ,f;;e!cle11;c,h4Xt~'r},}:i.~bAÓeÚ~rO. ;·> 
Beziehungen. Sie sind gefühlsbetont •. un~.i,f~<{ti%~1Hft(~if'..~~i;e·~;.~-.t~rlé~Ü·i' 
Tendenz zum Chaotischen hin .. ····EineJne·~{\rii~N.r1i61t~~¡.f'\v;¡rd:~d~nr··>·····. · 
Leser erschlossen. Die Wahl. der V~rhenJ·)b;1i~"~.é~apl~~·;n,údi~?híiu.fige ;­
Anwendung von Partizipiet1 upct'.:,f~~~~alrJ~i~~?i~(tharakt~ris.tis~lr 
für die expressionistische· SchreN~~·gis~:H":.){. ,: 

Ort der HarÍdlung ist der Hinterhof eines Mietshauses. 

Die Erziihlung beginnt mit dem Erschcinen Grubetschs und cndet 

mit seinem Tod. Zwei Frauen 'sehen aus dem Fenster in den Hof. 

~· 'Oer Grnbetsch ist wieder da' ", sagte Marie, die Frau, 'jctzt wird 

es wicder ein U nglück ge ben'. " ( l 5 bis) 

Grubetsch íst Flosser. Nur ím Wíntcr wohnt er im Hof, 

unter der Kellertrcppe neben Munk~ Kneipe. Den Sommer verbringt 

er auf dem Fluss. Er übt eíne gehdmnisvollc, dlimonische· Macht 

auf die Mitbewohner des Hofos aus, denn er k.ennt die menschliche 

Scelc und errat ihre Sehnsüchte und gehei:i1en Wünsche. Die meisten 

Bcwohner des Hofcs lungern arbcitslos vor Munks Keller herum. 

Doch nicht ihr matcrielles¡ sondern ihr moralisches Elend wird 

geschildcrt. Grubetsch zicht nicht nur )Íe in seinen Bann, sondern 

auch Martín, einen arbeitsamen jÚngen Mann, der mit seincr 

Schwester Anna und sei1~er Frau Marie einen ordentlichen Haushalt 

gegründct hat. G111betsch bringt ihnen Unglück. Martins Ehe 

zerbriclit. Er verliert seine Arbeitsstellt!, ergibt sich der Trunksucht; 

(15 bis).· A. Scghcrs, Gn1/Jet.1·.:lr, p, 6, 
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scine Frau vcrlilsst ihn und seine Schwester wird zur Dirné/. Die 

Bcwohncr des Mofes konnen sich von Grubetschs geheiá1(Üsv0Her, 

diirnonischer Macht nur befrcien, inclcm sie ihn 'aú~ ;dJrri .\V~ge · 
. : ;~ .. : .. 

schaffen. 

Am Schluss der Erzáhlung hcisst es, dass sich seit 

Grubetschs .To<l noch viel im Hof ereignet habe. "Aber das waren 

gewohnliche Liebschaften, gcwohnliche Tode". (16) Oaraus liisst 

sich schliessen, dass alles, was vorher durch Gmbetsch geschah, 

etwas Aussergewohnliches gewcsen ist. 

{16) •• A. Seghers, Grubersc/1 in Erzlilllw1gct1, Ud, 1, p, 6 s. 
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IV. DIE ZIEGLER. 

Die Erzahlung Die Zieg!er schildert den Untergang einer 

kleinblirgcrlichen Familic. In der Strickwcrkstatt, in clcr Ziegler 

. einst sechs Miidchen beschiiftigte, arbeitet nur noch seine jüngste 

· Toch ter, 7vlaric, ein unansehnliches jungcs Miídchen. Um die Miete 
.. 

zu sparen, ¡nuss die Werkstatt zugemacht wcrdcn. lmmer weniger 

Auftriige gehen cin. Der iiltcste Sohn stiehlt 13rot une! kommt in 

ein Fürsorgeheirn. Der Vater war immcr darauf bedacht, den Schein 

cines gcwissen Wohlstandes zu wahren; er stirbt an ciner langsam 

fortschreitcnclen Krankheit. Eine Abtreibung schwiicht die -

Gesundheit der Mutter. Die beiden anderen Geschwister, die schone 

Schwester Anna und ein kleincr, stiller 13ruder, veriindern sich im 

Lat1fe der Erlilhlung kaum. Der altere Brudcr komrnt einrnal zu 

Besuch. Mit der Mutter und den Geschwistern hat er nichts mehr 

gemein. "Er dacllte an fremde Stiidte, an seine Gefáhrtcn, an seine 

Arbeit, an Aufmilrsche, Versammlungen, Fahnen, Knüppel, Hungcr ..... 
und Pliitze schwarz von Menschen. Er hiitte nicht kommcn 

sollen". (17). 

Wichtig ist noch cine andere Figur, das Miidchcn mit der 

roten Mütze, als Syrnbol für einc nicht niihcr charakterisierte 

Gemeinschafc. ·•Das Madchen sagte: 'lch will t.lir etwas sagen, 

Marie. Willst <lu nicht zu uns kommen, wir sind immcr viele 

zusammen, komrn doch einmal zu uns' ." ( 18) Das Madchen mit 

der roten Mfttze und der Bruder reprtisenticren zwci Moglichkeiten, 

aus der kleinbürgerlichen Enge herauszufinden. Aus dicsem Grund 

nimmt die Erziihlung f?ie Zieg/er eine Mittelstellung zwischen 

kritischem und sozialistischem Rcalismus ein. Eine Perspek tive 

(17).- A. Seghcrs, Die Zieg/cr, in Er.1l"lli1mgc11, Bd. 1, p. 107. 

(18).- lbidem. p. 94. 
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wird nur angedeutet. 

Verhaltnissen zugrunde. 

Marie geht an den kleinblirgerlichen 

Anna Seghers bedient sich auch in dieser Erzahlung 

modermter sprachlicher Mittel, expressionistischer Bilder. Marie 

ist aur Jcrn \Vege. Stricksachen abzuliefern: "Die Hlifte tat ºihr 

weh von dksem nich einmal allzu schwercn Korb. Sie konnte 

ihn wohl nie wegwerfen, Strümpfe und 1 acken würden zurückkriechen. 

der Korb würde von neuem ihre Hüfte anspringen .... Sie war 

krank und mf1de. Die leeren nassen Gassen drehten und dehnten 

sich, verknoteten sich um ihre Füsse ... "(19) 

(19).- lbldr!m, pp. 104 - JOS, 1 
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V.· AUF DEM WEGE Zlf R AMERIKANISCHEN 

BOTSCHAFT. 

In der Erzahlung Auf dem lllege zur amerikanischen 

Botsc!taft gestaltet Anna Seghcrs zum ersten Mal ein. historisd1.cs 

111ernü eine Dcrnonstration gegen das über .Sacc6~1ind'Va11zetti 
) <:·(.,'.'e·,~~~.:·:·::.::.~::;·~<:·.·.::~,": .. :.<.::<·'·'·,_:,;:':·>:·_,-. : 

verhangte Todesurteil im Jahrc 1927. DieZeiJ;;'der ~landluµg ist · 

festgelegt. aber der Ort nicllt. Strassé11' ·.,'ÜHM<·c~bil.ticl~/ai1 denen · 

der Zug vorbeikommt, weisen auf }n~:ápªgI~~:\J:~~fh~ 
.~!.-', ;_ . .: - . - ' . ' "' 

Stadt hin. :;· ' ' ·.:.;/ ... ~·.• .. ·.•.· ·.·· .. · · ... · ·.··· 
. ' \'::.'" -

• ·~ ,• : ·-~:.,·, 1 .,, < '; • • • • , ' 

Anna Seghers reproduzierf cÜ~cf i11n~:ret1 Vorgange, den 

stream of consciousness. im innercn Mori6i()g Lin8 iri cler erlebten Rede . ( . . . ~ ·. 

von vicr Personen, "dem Mann", ''dér Frau';, "dem Kleinen" urid 

"dem Frernden". 

"Der Fremde", der seit Iange;-.1 den \Vunsch harte, cine 

\Voche in dcr grossen Stadt zu verbringen, \'1.!riiissc die Bahnhofsstation 

und geriit in einen Demonstrntionszug mit Fahnen unJ Trunsparenkn. 

Von "ckm Mann" neben ihrn crf~hrt er, duss das Ziel des Zuges 

die amcrikanische Botschaft ist. Am liebsten rnoch te er aL!S dem 

Zug ausbrechen, sich in cins der Cafés am Strassenrand setzen, 

"aber die anderen dauerten ihn, die clrci in seiner Reihe, die dann 

ohne ihn waren". (20) Er hat das beglückende Geft1hl, einer 

Gemeinschaft anzugehoren und isl nicht 1111.!hr bereit, sdnen Platz . 

an einen Bekannten "des Mannes" abzugebcn. 

"Die Frau", cinc Arbeiterwitwc, versteht nicht. viel von 
dem was vor sich geht, · aber sie ist llberzeugt dm:on, dass Sacco 

und Vanzetti unschuldig sind. 

(20),· A. Seghers, Au/ dem ll'ege rnr amerika11isc/1e11 Borsch11/t, in Er:ii/1/1111ge11, Ud, 1, 
p. 124, 
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"Der Mann", ein alter mllrrischer Eiscnbahner, ist 

verbittert über die seelenlosc Gewerkschaftsbürokratie. 

Die · positivste Figur ist ''tler Kleine". Er ist ein 

klassenbewusster Arbeiter. Nicht zum ersten Mal nimmt eran einem 

Demonstrationszug teil. "Allcs war dem Klcinen zuwenig, glünzen 

wolltc cr, koilnte nicht mal ein paar ivknschcn durch abgcspcrrtc 

Gassen zwingen, kam nicht mal sclbst durch, wcil er nicht zusprang, 

weil er sich schonte". (21) 

Der Zug ntihert sich schliesslich seinem Ziel, durchbricht 

die Polizeiketten. "Der füemde" wird von einer Kugel getroffen, 

"der Kleine" von Polizisten abgeführt. Die Menge drfogt "die 
• 

Frau" und "den Mann" ans Gitter der Botschafl. 

Das Ganze wird aus der Pcrspektive der Figuren erziihlt, 

ohne Einschiebung cines direkten Urteils der Erziihlcrin, ohne 

Anwendung von Dialogen. Ausdrncksstarke Verben dominieren. 

In einer "Selbstanzeige"· für das Tagebuclz (Januar 

1931) übt Anna Seghers selbst scharfe Kritik an dcr Titderzahlung. 

"~m wenigsten gefiillt mir die Geschichte, nach ~er das Buch genannt 

ist. In dieser Fonn stellt sie überhaupt nur den Stoff zu einer 

Erzahlung dar: Was geht in einer Viererrcihe wtihrend einer 

Demonstration vor'? Was begibt sich mit diesen vier verschiedenen, 

einander vollig fremden Menschen?,. (22) 

(21 ).· lbidem, pp. l 40-4 l. 
,(22).- A. Seghers, "Selbscanzeige" zu Auf dem Wege zur ari1erik1111iscl1en ootscl1a]'t. 

Hier zitiert nach lnge Dlersen, Seght!rJ-Sn1die11, p. 89. 

17 



VI. BAUERN VON HRUSCHOWO. 

In der Erzahlung Bauern von Hntschowo kfimpfen die 

Baoern eines Karpatendorfcs um ihr Rccht auf den Wald. Zur 

Strafe für ihre Tcilnahme am Rakoczi-Aufstand gegen die Kronc 

der Habsburger im 18. J ahrhundert hatte man ihncn den Wald 

weggcnommcn. Im Ersten Weltkricg wurden sic auf entlegenc 

Kriegsschaup ltitzc geschickt. 

Woytschuk kehrt gerade an dcm lag nach Hause zl1rück, 

an dem seine Fráu ein Kind gebilrt. Als cr es in einem Weidenkorb 

liegen sieht, nimmt er die Axt und schtagt einen Baum. Sein Kind 

soll eine Wiege bekÓrrÍmcn. Andere folgen scinem l3eispiel. Die 

heimgekommenen Soldaten "wussten· Beschcid: Die Welt \Vird ganz 

anders. In Russland gibt es einen Lenin, die Erde wird den Herren 

weggenommcn. Wald und Feld wird den Bauem gegcben". (23) 

Auf den Holzplützen finden Baucrnvers::unmlungen statt, 

an de nen auch Bergwerksarbeiter aus Ak na. Slatina teilnehmen . 

. Die Nachricht von der Errichtung der Ratediktatur in Ungarn -

dringt zu ihnen, und die Dorfgemeinde w5hlt \Voy tschuk zum 

Dorfrichter. Nach dem Sturz der Ratediktatur wird die Karpatoukraine 

von konterrevolutionaren rumiinischcn Truppen besetzt. Die Rote 

Armee dringt nach \Varschau vor. Nach neuen Grenzregelungen 

gehort Hruschowo zur 'Rchechoslowakischen Republik. Sie schickt 

zuerst Bevollmiichtigte, dann Soldaten, um den Bauem den Wald 

wieder wegzunehmen. Woytschuk zerreisst den Vertrag, cien er 

unterschreiben soll. Zur .V ergeltung versuchen Gendarmen das Vieh 

der Dorfgemeinde einzutreiben, doch die Bauem wehren sich. Der 

jüngere Ruschtschuk, ein fünfzehnjahriger Junge, wird von den 

'(23).- A. Se1hers, Bauem von Hru:rcl1owo 111 Der Blene111tock, Bd. 1, p. 119. 
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Gendarmen erschossen. In den Nachbardorfcrn hatte man bereits 

Vieh bcschlagnahmt. "In Hruschowo gab es keine solche Wenn -

und - Aber - Bauern. lhr Entschluss war durch un.d dü~ch hart". (24) 

Das Dorf wird von Solclaten cingeschlosse~. !:WC,)'tschuk 
. - . ·· .. ,. 

geht in die Stadt, berichtct der Partei, was geschehen'Jsf>unÚbringt 

einen Parteibeau ftragten ins Dorf, der sich die Berich te der 

verwundetcn Bauern anhort. Zwd Bauern führen ihn in die Stadt 

zurück. Einer von ihnen, Sedoriak, wird auf dem Heimweg 

erschossen. Der Parteibeauftragte sorgt nun dafür, dass die Arbeiter 

aus den Salzbergwerken den Baucrn von 1-lruschowo zu Hilfc kommen. 

"In dicser Stunde liefen in Prag aufgeregte Nachrichten 

ein aus allen Teilen des Landes, von Streiks und Kundgebungen 

für die Bauern von Hruschowo. ·Die Regierung in Prag wollte keinen 

Aufstand wegen cines Waldstrcifcns in den Karpaten. Die Soldaten 

wurden zurückgezogen". (25) 

Woytschuk untcrschreibt den ·neuen Vertrag, der den 

13auem den Wald für immer in Pacht übcrgibt. 

Anna Seghers fügt der Erziihlung noch ein Nachspiel, 

eine Anekdote an: diese Geschichte habe ihr ''vor vicien Jahren" 

der Parteisekrctar "im Bezirk Karpatenrussland" erziihlt, er habe 

ihr auch gesagt, dass Woytschuk eines Tages zu ihm gckommen 

sei und sich zwanzig Kronen geborgt habe "für eine Fahrt nach 

Russland". Von dem Geld habe er sicl1 eine Sense gekauft. 

"Als. der Herbst anbrac~, verdingte er sich mit seiner Sense als 

Knecht von .Feld zu Feld. Hinter sich die nackte braune Erde. 

(24).- Jbldem, p. 123. 

'(ls).- Jbldem, pp. 128 - 129. 
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vor sich die Ernte, cnniihte er. seinen Weg nach Russland, wo -er 

hinkam". (26) 

Vergleicht man die Erzahlung Bauem von H111schowo · 

mit den vorangcgangenen Erzahlungen Aufstand der Fisclzer von 

St. Barbara, Grubetsd1, Die Ziegler und ;J.uf dem Wege zur 

amerikanisclz~n Botschaft, so stcllt man fest, dass die Bauern 

von Hruschowo neue, im Schaff cn von Anna Seghers bis dahin 

nicht benutzte Elemente aufwcisen: marxistísch - lt:ninistische 

Parteilichkeit und Historizitat. Hruschowo hat scine eigen~ 

Geschichte. Zeit und Ort sind festgelcgt. Vor allcm aber haben 

die Vorgange im Dorf Beziehungen zu weltgcsch.ichtlich bedeutsamen 

Ereignisscn. Zum crsten Mal tritt die Partci als orientierender Kern 

der revolu tioniiren Bewegung in Erscheinung. [n das trost~ und 

auswegslose Leben der früheren Erziihlungen ist ein Lichtblick, 

cinc neue Lebensfrcude gekommen. 

"Es gibt kein anderes Werk der Dichterin, das von 

einem solchen lichten Optimismus. beseelt ist wie dieses, das den 

tragischen Momenten des proletarischen BefreiungskamP,fcs so 

wenig Raum gibt und die Perspektive des endgültigen Sieges so 

nahe an die Gegenwart rückt". (27) 

Betrachten wir die Gestaltung der Erzahlung, so bemerken 

wir, dass Bericht mit szenisch gestalteten Partien abwechselt. Es 

gibt keine individualisierten epischcn Figuren. Sie sind nur 

insofern wichtig, als sie eine bestimmte Funktion innerhalb der 

Erzahlung ausüben. Denken und Tun der Bauern sind eng mit 

(26).· lbldem, p. 129. 

(27).· F. AJbrecht, op, cit., p. 185. 
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der Natur ·verwachscn. 

"Der einbrechende Winter wickelte noch einmal die 

wilden Dorfer in Schnce. lm Frühjahr brachten Boten den Umsturz 

aus Ungarn ... · Einige Wochen Jang sprang der Schneebach die 

Mulde hernnter. Holzfuhrwerke und Herden rissen neue Wege 

in die Wiilder. Um diese Zeit war frühcr das Vich in cine dürftigc, 

kliiglichc .Freiheit getrieben worden. Jetzt kam es auf tiefe, 

unbekanntc Weidcplütze. Es drückte seine Hülse gegcn die Ede, 

trunken von der Wcide, satten Glanz in den Augen. Dcr leichtc 

Himmel stieg hoch, erstrahlte und senkte si.ch wieder, schwer von 

Sonne. Der Sommer .war stiller als das Frühjahr". (28) 

~28),· A.. Se1hen, Bouem von lln1schowo, p, 120. 
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Vil. DIE GEFÁHRTEN. 

. Bevor Anna Seghers 
\ 

Deu tschland .verlassen musste, 

erschien 193 2 ihr erster Ro man Die Gefahrten. In einem Gesprüch 

mit Cluista Wolf erziihlt sie, wie sie zu dem Stoff gekommcn ist. 

"Viele Studenten, mit denen ich befreundet war, stamrnten aus 

den Uindem, die in dem Buch cine Rolle spielcn; heute sínd die 

meisten diescr Uinder Volksrepubliken · geworden. Und alles, was 

sie erzahlten, hat natürlich als junges Díng einen gewaltigen 

Eindruck auf mich gemacht". (29). 

Die Ge[ii!zrten besítzen keine einhcitliche Fabel. 

Yerschíedene Handlung'sstrange laufen kontaktlos ·nebeneinander her:-­
Die SchaupHi tze dcr Handlung · U ngam, Italien, Osterreich, Polen, 

Deutschland, Frankreich Bulgarí"en, England, Belgien, die Sowjetunion 

-und China - wechseln stiindig. 

"Das Bu ch cler Anna Seghers su ch t die europüischen 

Schaupllitze eles weíssen Terrors auf, um an die nie zu vergessende 

Solidaritiit des proletarischen Kampfes zu appellieren". (30) 

Der erste Teil des Werkes besteht aus drei Kapiteln und 

spielt in der Zeit vom Sommer· 1919 bis zum Wintcr 1920/21. 

Die nachsten vier Jahre werden übersprungen. Der Z\Veite Teil 

(4. bis 11. Kapitel) beginnt irn Winter 1924/25 und endet 1930 

pder 1931. 

"Es liegt am Therna, dass es sich nicht um einen Roman 

(29),· "Chrlsta Wolf spricht mlt Anna Seglum" In NDl 6/65, p. 15. 

(30).· Paul RWa, "Die Erziihlerin Anna Seghers" b Vom bürgerlicllen .mm so:ialistiscllen : 
Reali.rmu.r, p. 144. • 
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im Sinne · cier breitcn epischcn Schichtung, der <lurchgehenden 

erziihlerischen Verknüpfung handeln kann. Wie die Schaupfütze 

von einem Land zum anderen springen, so <lrilngcn sích die 

Situationen zu episodischcn Bestandsaufnah~cn von schnellcr und 

knapp abreissender Wirkung zusammen. Doch am Thcma fü:gt 

es zugleich, dass alles Momentane sich zu einer nic abreissendcn 

Bewegung su'mmie;f'. (31) 

Um einen Überblick über das Werk zu gewinncn, erweist 

sich eine Analyse der einzelncn Gcstalten als zweckmassig. "Die 

Belden des Romans verbindct die Gemeinsamkeit ihrer Weltanschauung 

und ihrer Ziele". (32) Sie gchoren cler Kommunistischen Partei 

an oder haben Verbindung zu ihr. 

Der Róman beginnt. mit dem Sturz der Ungarischen 

Riiterepublik. "Alles war zu Ende". (33) lm ersten Kapitel schildert 

Anna Seghers in kurzen Episoclen den heldenhaften Kampf 

revolutionarer ungarischer Bauern und Arbeiter, die Flucht von 

Bohm, Faludi und· Steiner. Die beiden letzteren entkommen nach 

Wien. Bohm wird verhaftct und gefoltert. 

Für den Moment der Verhaftung, benutzt die Autorin 

ein Bild, das uns schon einmal begegnet ist, und zwar in der Erziihlung 

Auf dem Wege zur amerikanischen Botschaft. "Der Fremde" wurde 

von einer Kugel getroffen. ..Als ware er hier geboren, schlug die 

Stadt über ihm zusammen, Beine und Rocke, Himmel und Hiluser". 

(34) - Ein Student verrat Bohm an die Polizei. "Dann schlug die 

Stadt·. über ihm zusammen, Knüppel der Polizisten, Dacher und 

( 3 l ).- loe. cit. 

(32).- Heinz Neugebauer, Arma Segl1er:s, p. 30. 

(33) - A. Seghers, Die Geflihrten, p. 99, 

(34).· A. Se¡hers, A.11/ dem JVege zur amerika11l.schen Bot:scliaft, p. 144. 
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Him rnel". '(3 5) 

lm zwciten Kapitcl wechsdt der Schauplatz. Der ltalicner 

13ordoni nimmt den ungarischcn Flüchtling, Pali, mil zu sich nach 

Hausc. Bordonis Frau, Katarina, "spürtc sofort, dieses Gesic.:ht 

reisst in mein Zimmcr cin Loch, das kann man nic rnchr zuniihen. 

Ourch dieses Loch wird viel von aussen hereinkommcn." (36) 

In Wkn trcffcn sich Faludi, Bohm, Bató und Stciner. 

Der Schauplatz wcchsclt nach Polen. Der polnische Farber, Janek, 

übernimmt das Verteilen der Flugb!Uttcr, als sdn Brudcr, Wladck, 

nicht mchr nach Ifause kommt. Janck wird verhaftet und zu vier 

Jahren Zuchthaus verurteilt. Darauf folgt die Schildcrung eincs 

Gefangenenaustauschs an der polnischcn Grenzc. Das zwcitt: Kapitel 

schliesst mit eincr Versammlung rnthenischer Bauern und Arbeiter 

aus Akna Zlatina, in der Nahe von Hmschowo. 

Wir wühltcn das zweite Kapitd, um ein Bt!ispiel w geben 

fi:tr . die skizzenhaften, kurzen Szencn auf standig wechsclndcn 

Schauplützen. lm folgende.n wendcn wir uns der Charakterisierung 

der einzclnen Personen zu. 

Der polnische Arbeiter Janek reift im Kerker zum 

Revolutioniir heran. Nach vier Jahren Gefangenschaft wird er 

entlasscn, nimmt am Streik dcr Lodzer T\!Xtilarbciter teil und erhiilt 

drei Jahre Haft. Danach ist er für kurze Zeit in Moskau. Nach seiner 

Rückkehr wird er bei Wahlvorbercitungen wiedcnun vcrhaftet irnd 

kommt für acht Jahre ins Zuchthaus, wo die politischcn Gefangencn 

standig lcrnen und ihre E:rfahmngen austauschcn. Hcinz Neugcb:.tut!r 

(35).· A. S~gh~rs, VII! Gefii'llrte11, p, 106. 

(36).· lbidem, p. 121. 



bezeichnet · das Wciterrcichen von Erfalirungerr als S~af~tknrnotiv .. 
"A u ch in clen Gefiillrte11 gestaltct 1\r;na · S,cghers llas ~.1oyv lkr 

revolutionaren Stafette: Die Kampferfµhrungen ,>ú nd ... d~s : rci.che 

. Wissen dcr Arbeiterbewegung werden' ~011 Geh~rati~r{:~~i;~,qe1,'eihtiÓr~ 
- .-.. ·:.-:<.;•·\'.:'-·,,··. } 

weitergegebcn". (37) So wie Janek sich :nis Jtln[~e .'.a11":Solól1.jcnko 

aufrichtete, blickt Labiak stauncnd Zll Jnnek ~'.~;·6[Y'i<' > }'. e········ .. 
'-· . .-:-:-· 
• ~~>_:~ 

D~r ungarische Arbeiter Pali taucht i111r;1e/ ~Cr~d~r bci 

der italienischcn Familie Bordoni auf. Er íst Komn1unisf,A10A·/\nfang 

an cine fertige Figur. Eine Entwicklung.macht cr trotz seinésbe\V~gten 
Schicksals nicht durch. Er hat einen starken Einíluss aufBÓrd611L 

Pali, Bordoni uncl scinc Familie werden aus Italien ausgcwiesen. 

In París verliert Bordoni bald die Konzcssion für eírien Strasscnhanclel, 

weil er an eincr Demonstration teilgcnomrnen hat. Noch einmal 

bezieht sich Anna Seghers aüf Sacco llnd Vanzetti, ohnc dabei ihre 

Namen zu nennen. "Geni.itzt hat es nichts, ali das fúr sic allfgerisscne 

Pílaster, den beiden armen Teufeln d1iiben in Arnerika, rneinen 

zwei Landsleutcn. Die hat man doch nach cinander auf dcnsclben 

elektrischen Stuhl geschnallt". (38) 

Bordoni geht mit seiner· Familie nach Belgien. .Er-: hat 

inzwischen einen festen Platz in der Partei, und Katarina redd 

ihm zu, nach Russland zu fahren. 

Die Gestaltung Bordonis ist oberfliichlich und vereinfochend. 

Ebenso schwach wird die Wandlung Katarinas dargestellt. Sie hasst 

Pali, sie spürt den Einfluss, den er auf ihren Mann ausl'ibt. 

Wahrend der Eisenbahnfahrt nach Belgien vollzieht sich anschdnend 

ihre Wandlung, denn in Belgien begrüsst sie Pali freuclig als 

(37).. Helnz Neugebauer, op, cit., p. 33. 

(38), •. A. Seghers, Die GeflJl1rtcn, pp. 238 - 239. 
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"Genossen". 

Der bulgarische Revolutionar Michael Dudoff ist zuerst 

handelnde Person, dann Held der Lcgenden, die sich Bauem und 

Holzfüller erzahlen. Oudoff wird unmenschlich .gefoltert. und 

geschunden, ílieht aus dem Ciefüngnis, lebt in París im Exil, halt 

sich für lii.ngere Zeit in dcr Sowjctunion auf, winl nach scincr 

Rllckkehr nach Bulgarien wieder vcrhaftet und hingerichtet. Nach 

seinem Tode klcben an den Hiiuse;wiindcn von ncucm Fluoblatter · ::o , 

und das Volk glau bt, dass Dudoff na ch ts vom Galgen steigt u nd 

unter den Augen dcr Wache Flugbliitter anschliigt. Die Dudoff -

Legende ist Sym bol für die U nsterblichkeit des revolu tioniiren 

Kampfes. 

Der ungarische Hocl1schullehrer Dr. Steiner hntte sich 

von der revolution1iren Bcwcgung mitreissen lassen. Nach der 

Niederlage beginnt er zu zweifcln und zieht sich in cine kleine 

Universitatsstadt zurück. Er erhiilt einc Dozentur, verhciratet sich, 

doch in seinem lnnersten ist er ungfücklich, weil er die Zugehorig­

keit zur Gemeinschaft vermisst. 

Kontrastfiguren zu Dr. Stciner sind der ungarische 

Hochschullehrer Bató und der ehernaligc Student Bohm. Bató 

erhalt eine Stelle als zweiter Redakteur bci ciner Zei tu ng in Berlín. 

Er braucht viele Jahre, um Anschluss an die deutschc Partei zu 

finden, wahrend Bohm mühclos in dcr Partci aufgeht. 

Faludi, ehemaliger Regimentskommandcur in der Roten 

Armee der Raterepublik, ist gescheitert. Er ist Anarchist geworden, 

weil er sich nicht an die neue Situation anpasscn konnte. 

Liau Han - tschi, ein chinesischer Student in London, 
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wird untcr dem Eintluss scincs alteren Bruders Kommunist. In 

Berlín lernt cr die Partciarbeit kennen. Er kchrt nach China ,zurück 

und wird verraten. Sein iiltcrer Bruder, Liau Yen-kai, kommt zur 

gleichen Zcit aus der Sowjetúnion heim. 

Die Autorin untersucht das Verhiiltnis der Personen 

zur Partei. Sie akzcntuiert Politisches und vcrnachlilssigt lndividuelles. 

Personliche Wünsche und lnteressen stehcn ganz im Hintergrund. 

Problemc und Konílikte werden nicht gcnügcnd motivíert, 

Entwicklungen nicht dargestellt, sondern Resultate konstatiert. 

trotzdem ist das Buch nicht uninteressant; seine \Virkung bernht 

auf cler Ausdruckskraft der einzelnen Szerien. 

Marcel Reich - Ranicki zahlt es zu ·den Bi'tchern, die 

veraltet und ohne lnteresse ·sind. "Ein Teil des Werks von Anna 

Seghers ist auch ganzlich íiberlebt und wird heute niemanden 

interessieren - so die aus den dreissiger J ahren stammen'den Bücher 

Die Gefiihrten, Der Weg durc/1 den Februar und Die Rettung". 

(39) 

(39).· M. Reich-Ranlckl, "Literarischi:r Schutzwall ge gen dill DDR ", in Literarlscl1es lelieir 
in Deubchland, p, 116. 
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· JAtlRE DES EXILS. 
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l. POLITISCHE SITUATION. ZEITSCHRIFTEN IM EXIL. 

Der grosste Teil dcr dcu tschen Schriftstcller von Rang 

verlüsst Deu tschland zu Be gin n des J ahres 19 33 nach H itlers 

Mach ternreifu ni! am 30. J anuar, na ch den Verha ftu ngswellen, die 

<lem Reichstagsbrand in der Nacht vom 27. zum 28. Februar folgen, 

und na ch den Biicherverbrennungen vom 1 O. Mai. 

Heinrich Mann, Priisidcn t der Prcussischen Akademie 

der Kt:u1ste, schcidet am 15. Februar aus seinem Am t. Die 

na tionalsozialistischc Regiern ng regel t das kul tu re lle Le ben m it 

Hilfc verschiedencr Gesetzc. Bcsonders beeinílusst wircl die 

Stellung eles Schriftstellers durch das am 21. Februar 1933 crlassene 

"Gesetz zum Schutze der Natlon", das am 22. Scptember 

veroffcntlichtc "Reichskulturk~mmergesetz" und das am 15. 

September verabschiedete "Gesetz zum Schutzc des deutschen 

Ulutes und dcr deutschen Ehre". (40) 

Der Kontrollapparat des Staates dringt in siim tliche 

Lebensbereiche ein. Litcratur und Kunst, Musik, Theatcr, Presse, 

Film, selbst die Wisscnschaften, werden im Sinne der nationalsoziali­

stil:hen ldeologie umgestaltet. Schriftsteller, V crleger. Buchhiindler 

mllssen Mitglieder der Reichsschrifttumskammcr sein. Judcn ist es 

nicht erlaubt, sich kllnstlerisch zu bctatigcn. Zahlreichc Schriftsteller 

und Maler crhalten Schrcib- und Malverbot. ( 41) 

Von 1933 bis zum Anschluss Osterreichs und dcr 

(40),· vgl. Dl~trich Strothmann, Natiom1lso:ialisti11cl1e Uterantrpolltik. Ei11 Beitrag :ur 
P11bli:isttk im Drlttrm Reic/1, Bonn, Bouvier, 1963, p. J, bei Matthias Wcgncr, 
Exil 11, Literat11r, p. 33. 
vgl. Der Natio11also:ialis11ws, Dokw11e11re 1 YJJ.J 945, p. s J, 'pp. •)5.96, 

(41).· vgl. Thilo Vogelsang, Die 11atio11alsozlalisrisclle Zeit, p. 61. 
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Tschechosl'owakei im Jahre 1938 bleiben die meisten Emigranten 

in Europa, wahrscheinlich in dcr Hoffnung auf cine . baldige 

Rückkehr nach Deutschland. Bald gelangcn sic zu der bitteren 

Erkenntnis eles Gefiihrten Liau Han-lschi: "Es kann einem nichts 

Schrecklicheres geschehcn, als nicht zu verstehen, was .daheim 

vorgeht. Es ist,' als befünde sich das Hcrz an eincr ganz andercn 

Stclle ausscrhalb des Leibes". ( 42) 

In Wien, Prag, París und Amsterdam bilden sích. . 

literarische Zcntren. Oskar Maria Graf, Wieland I-lerzfelde,. Anml · 

Seghers une! Jan Petersen geben in Prag die Neue11 Deutsc/1en 

Bléitter - Monatsllefte fiir líteratur und Kritik. heraus. Sie 

erschcinen vom Septemper l 933 bis zum Augúst 1935. rn 

Amsterdam veroffentlicht Klaus Mann, unter dcm Patronat von 

André Gidc, Aldous Huxley uml Hein~ich Mann, cine literarische. 

Monatsschrift Die Sammlung. In Paris wird im Sommer 1933 auf 

lnitiative Alfred Kurcllas, RuJolf Leonhards un<l Anna Seghers' 

der Schu tzverband deu tscher Sch riftstcller neu gegründet. V 0111 

Juli 1933 bis zum Sommer 1940 erscheint in París die Wochenschrift 

Das Neue Tagebuch, desscn Herausgcber und Verleger, Leopold 

Schwarzschild, Aufsiltze über Politik, Geschichte, Wirtschaft und 

Literatur schreibt. Die Neue IVeltbiilwe ( 193.3-39) in Wien, Prag, 

Zllrich und París ist wie das Neue Tageb11c/1 in crster Linie eine 

politische Zeitschrift. Herausgeber sind aufeinander folgend Carl 

von Ossietzky, Willi Schlamm und Hermann Budzilawski, cler 

heutige Chefredakteur der Weltbiilz11e in der Deutschen Demokratischen. 

Republik. [n Moskau übernimmt Johannes R. Bcchcr die Redaktion 

der deutschsprachigen Zeitschrift /11tematio11ale Litemt11r. Dk 
Zeitschrift, die ab 1937 den Untcrtitel Deutsclle Bliitter triigt, 
erscheint bis 1945. Mitarbeiter sind unter andercn Arrna Seghás, 

'(4'!).- . A. &lghers, Die Gefti'/1rten, p, 1 !lo. 
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Willi Bredet, Lion Feuchtwanger,. Egon Envin Kisch, Alfreu Kurclla, 

Heinrich unu Thomas Mann, Ludwig Renn, Erich Wcinert und F. C. 

Weiskopf. (43) 

(43).· vgl. Hlldegard Brenncr, "Deulsche· Litcralur• lm Exil 19JJ • 1947", in Hcmrll.>11cl1 
der deutsc/1en Gegemv<1rtsliteramr, pp. 677-694. 
vgJ, Malthlas We1111er, op, cit., pp. 67-82. 
vid. KJaus Jarmatz, Literatur iin Exil, pp. 289 • 90. 
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11. DER KOPFLOHN. 

Arma Scghcrs gehl 1933 na ch Paris. f n der Emigration ·· 

beendct sic den Bauernroman Der Kop/70/111. Roma11 uus eirwm 

deutsc/1e11 Dorf i111 Spiitsummer 1932. Er erschcin t 1933 irn Querido 

Verlag in Amsterdam. "Es ist ein . kleiner Roman oder cine 
\ 

grossere Novelle über das Eindringen des Nazismus in die 

bauerliche Bevolkenrng". ( 44) 

lnnerhalb der sozialistischen deutschen Literatur ist es 

eines der .ersten Bücher, die das Lebcn der biiuerlichcn Bevolkening 

zum lnhalt haben. Betrachtet man das Wcrk der Dicllterin bis zu 

diesem Zeitpunkt, so : füllt auf, dass sie hier zum ersten Mal zu 

einem nationalen Stoff gegriffen ha t. Ort der Handlung ist das 

Dorf Weilerbach im Rheinhcssischen, in Arma St!ghers' Heimat. 

Der Roman beginnt mit der Ankunft eines jungen Arbei­

ters, Johann Schulz, in Weilerbach, und endet mit seiner Abfühnrng 

durch Gendarmen. 

"Der Held des Romans Der Kopf7ohn (1933) ist ein ·junger, 

ebenso impulsiver wie hilfloserdeutscher Arbeiter, der 1932 wiihrend 

einer Demonstration einen Polizisten erstochen hat und sich nun 

bei seinen Verwandten in einem hessischen Dorf verborgen hiilt, 

aber schliesslich von einem SA-Mann angezeigt wird". ( 45) 

Johann Schulz wird steckbrieflich verfolgt; auf sein 

Ergreifen ist eine hohe Kopfpramie ausgesetzt. Er findet in der 

(44),- A. Seghers, "Frag1rn und Antwortén" in NfJl, Heft l, 19:70, pp. 60-61, 

. (45),- M. Reich-RanickJ, "Die kommunistische Enahrllrin Anna Scghtirs", in Deiasche 
literattir in Wen u11d Ost, p, J6l, 
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Ernteuit · bei einem entfomten Verwandten, Andreas 13astian, 

Un terschlupf. 

Nach der_ grosscn Wirtschaftskrise arbeiteten die Bauern 

bis zur Erschopfung für das Lebt!nsnotwcndigste. Da die Arbeiterschaft 

es nicht verstanden hatte, sich mit den Bauem zu verbinden, gelang 

es den Faschistcn um so leichter, die Bauern mit Versprechungen 

für sich zu gcwinnen. 

Die Stellung der Baucm zum Nationalsozialismus ist 

unterschiedlich. Der Grossbaucr Merz ist nur um das Erhalten 

von Haus und Hof besorgt.. Den Nazis gegenüber hat er "kein 

grosses Behagen". Deshalb rat er seinem Sohn, in die SA 

einzutrcten: . . . "grade wcil ich kein grosscs Bchagcn hab, mein 

ich, es ist besser, man ist dabei .und kann den andern auf die Finger 

gucken". (46) 

Der Mittelbauer Kunkel wird ein aktiver Nazi. "Oenn 

Kunkel war vor allem cin Mensch, der fragte. was ihm nützlich 

sei. Bei der Zucht von Tomaten, Blurnenkohl, Radieschen, Saiat. 

fragte er sich nach dem Nutzen. Wenn ihm Leute Fahncn, H!!mden, 

Armbinden und Aufnahmescheine anboten, fragte er sich, ob ihm 

diese. Leute und Dinge nützlich seien". (47) 

Der Kleinbauer Zillich verkorpert die Bni talitiit der Nazis. 

Daheim warten eine früh gealterte Frau und eine Schar verwilderter, 

hungriger Kinder auf ihn. Draussen fühlt er sich in seiner brauncn 

SA-Unifornt" von Armut und Schulden erlost. "Für seine nur 

instfoktive Aufsassigkeit gegenübcr den bestehendt:n, ihm feincllidwn 

(46),· A, Stlghers, Der Kopjlolm, p, 1 33. 

(47).· lbidem, p. 24. 
_'(48).· lnge Dforsen, Seghers • Sn1die11, p. 208, 
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Verhaltnissen haben die Nazis eine Handvoll Versprechungen bereit 

und ein Ventil für seinen aus der !atenten Aufsassigkcit erwachse.nden 

Hang zur Gewalttiltigkcit, er darf dreinschlagcn, in dcr von ihncn 

befohlenen Richtung zwar, abcr er darf, und er wird noch dazu 

als Held gefeiert, seinc bisherigen Untugcndcn gelten als Tugcnd". (48) 

In. einer Bauernversammlung erkfilrt er den Leuten aus 

Weilerbach, warum er Nazi geworden ist. " 'lch will euch sagen: 

Der Zillich ist unter die Nazis gegangen, wcil es so nicht weitergcht. 

Und wenn ihr wollt, dass nicht der Jud curen Verdienst frisst, 

sondern cure Nachkommenschaft, und das:> cure Schulden 

weggenornmen werden, und dass ihr zu Lind kommt, und dass 

ihr zu Vieh kommt, i.rnd dass ihr zu Wcrkzeug kommt, und class 

cure Kinder vorankommen, dann sorgt, dass ihr das Hemd ankriegt, 

das der Zillich am Leib hat' .'º ( 49) 

Die Bauern AJgeier und Andreas Bastian lassen sich von 

den Nationalsozialisten nicht mitreissen, haben aber auch nicht 

die Kraft, sich ihnen zu widcrsetzen. Algeicr ist der erste, der den 

Steckbrief auf dem Kreisamt sieht und Johann erkennt. Er beschliessr. 

zu schweigen, nicht weil er Johann retten will, sondern wcil er es 

aus personlichen Gründen dem Grossbauem Merz, der im Dorf 

die Geschafte führt, nicht gonnt, eincn "Roten" festzunchmen. 

AJs man Johann halbtot an ihm vori"lberschleppt, grOsst er ihn mit 

einer Geste der Ehrfurcht." 

Andreas Bastian misstraut den Nazis, aber "verderben" 

will eres mit ihnen nicht und wirft eine Mrmze in ihre Sammelbüchse. 

(48).- lnae Diersen, Seghen • Studien, p, 208. 

(49).· A. Se11hers, Der Kop/101111, p. 92. 
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Johann wird von Kosslin 1 einem jungen .Gartner1; clenunziert. 

Kosslin war lange Zeit arbeitslos und ist nun froh1 bei dem 

SA-Kameraden Kunkel arbeiten zu konnen. Er glaubt an das 

Gemeinschaftslebe11 und an die Ehnmg dcr Arbeit, die die Nazis 

versprechen. Aus Gründen der Disziplin, nicht aus egoistischen 

Motiven, wird er zum VerrJter an Johann. Er ist das "typische 

Beispiel eines von der nationalsozialistischen ldeologie irregeleiteten 

Menschen. 

In dem Dorf ist Johann ein zur Passivitiit vemrteilter 

Mensch, .ein Mensch, der in einer Falle sitzt und darauf wartet,. dass 

sie zuschnappt. Die schwierige Arbeit der Kommunistischen Partei 

auf dem Dorf wird von Anna Seghers nur angedeutet. Johann 

nimmt Verbindung mit den Genossen in der Kreisstadt auf. Sie 

berichten ihm über ihre Arbeit· auf dem Land, scheinen aber von 

dem Steckbrief, der auf dem Amt hiingt, nichts zu wissen. Noch 

weniger denken sie daran, Johann zu helfen. 

Zwei Frauenschicksale nehmen einen. breiten Raum 

·ómerhalb des Romans ein, ohrre in direkter Verbindung zur 

Haupthandlung zu stehen. Susann Schüchlin und Sophie ·Bastian · 

haben nichts mit Johann zu tun. Sie leben nur zuf7Jllig im gieichen 

Dorf, in dem er UnterscWupf gefunden hat. Der Bauer Schüchlin 

schindet seine schwachsinnige Frau, die er um ihrer Mitgift und 

ihres Erbes willen geheiratet hat, bis sic selbst in den Tod geht. 

Soph1e Bastian, fast noch ein Kind, wird gegen ihren Willen mit dem 

jungen Merz verheiratet. 

U1e Aanosphiire deE. Romans ist stark pessirnistisch, was nur 

zu verstlindlich ist, wenn ~an bedenkt, dass er unter dem 

Eindruck der katastrophalen Ereignisse des Jahres 1933 geschrieben 

wurde .. 
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[m darauffolgendcn Jahr 1934 wird in New York di.; 

deutsche Wochenschrift Aufbau hcrausgegeben, zu deren Mitarbdtern 

viele emigricrtc Schriftstcller zahlcn. Auf dcrn PEN-Kongress in 

Glasgow wird die Gründung eincs selbstiindigen PEN-Zcntrnms der 

deutschen emigricrten Schriftsteller unter Vorsitz Heinrich ~lanns 

beschlosscn. (50) 

lm Frühjahr 1934 macht Anna Seghers cine Reise nach 

Osterreich. ln Bruck an der Mur geht sic den letzten \Veg .des 

Koloman Wallisch, der einer der Führcr des Fcbruaraufstandes der 

osterrcichischen Arbeiter gegen das Dollfuss-Regime war. Zurück 

in Paris beschreibt sic Gesehcnes und Erlcbtes in dem Rom:111 Der 

IVeg durc/1 den !Cbnwr. 

Vom 21. bis 25. Juni 1935 tagt in París der lnternationale 

Schriftstcllerkongress, an dem Vertreter aus 37 Uindern teilnehmen; 

Von den deutschen S:hriftstellern sprechen Bertolt Brecht, Johannes 

R. Becher, Lion Feuchtwanger, Heinrich Mann, Hans Marchwitza, 

Bodo Uhse, Erich Weinert und Anna Seghers. Die lnternationale 

Vereini!,rung der Schriftsteller zur' Verteidigung der Kultur wird 

gegründet. (51) 

(SO).- vgl. KJaus larmalz, llteratur im Exll, p. 291 • 

.'(SI),.· val. K. Jarmatz, op, cit., pp. l92-29J. 
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lll. DER WEG DURCH DEN FEBRUAR. 

Dieser Roman erscheint 1935 in Paris: Edition du · 

Carrefour und in Moskau: Verl:lgsgenossenschaft ausland.ischer 

Arbciter. [111 Weg durch den Februar, sagt Anna Seghers, " sind 

die ostcrrekhischen Ereignisse in Romanfonn gt:staltet. ~lanche 

Vorgange sind verdichtet worden; man suche auch nicht nach den 

Namt;n der Personen und Strassen. Doch unveriindert dargestellt 

sínd die Handlungen der ~lenschen, in denen sich íhr \Vesen und 

das Gesetz der Ereignísse gezeígt hat". (52) 

Dem Roman geht cine Reportage Der letzte 1\!eg des 

Ko/rmwn ltJallisch voran, die erstmals l 934 im Juliheft dí:lr Neite1i 

Deutschen Bliitter erschienen ist. (53) 

Vt:rschiedene Handlungsstriinge laufen im Weg durcl1 

den Febmar nebeneinander her. Sie zeigen die Februar-ktimpfe 

in· Linz, SLcyr, Graz und Wien. "Die Vielzahl ckr Episoden lauft 

aber auseinander und bleil)t nur lose verknüpft". (54) 

f n Osterreich war die Arbeiterklasse genau wie in óeutsch-

land in Sozialdemokraten und Kommunisten gespalten. Der 

Schutzbund, eine Arbeiterorganisation, stand unter · sozialdemo­

k.ratischer Führung. Die Kommunisten hatten nur ganz geringen 

Einfluss. Der Aufstand schciterte an mangelhafter Fühmng der 

Parteileitung und an der lsoliertheit · und Zersplittemng der 

einzelnen Kampfe. 

(52).· A. Seghers, Der Weg d11cl1 de11 Pébn11u, p. 176. 

(53).· vgl. 1, Dlersen, Seg/1ers-Studle11, p. 237, 

(S4).· H. Neugebauer, Anna Seg/1ers. lhr Leb1m 1111d Werk, p. 69. 
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Die grosse Fülle von Gestaltcn lasst einc kbensvolle 

lndividualisierung nicht zu. Mittelpunkt des Linzcr Handlungsst.rangcs 

ist der Kom1m:nist Aigncr. lm Steyrer Handlungsstrang ist der 

SchutzbCmdlcr Johst die wichtigste Figur. llauptfiguren cler Grazer 

Handlung sincl dcr Kommunist Mittclexcr und der jungc Willaschek; 

der zwischcr1 Sozialdemokratcn und Kommunisten schw:1nkL. 

In dcr Wicner Episode sind der Sozialc!ernokrat Riedt/ ,cler· 

Arbeiterjunge Fritz, die Schutzbündler Matthias und Kroytner; · 

der SozialpolitikerDr. Karlinger, dcr Arzt Dr. Bildt Mi t telpunk1sfigllr¿n. 

Zwci Episodcn tragcn novellistischen Charakter: die 

Verhaftung des Gemeinderats Wollner alis Floridsdorf und das 

Aufstelle11 ei11es Mascllinengewellrs im Wolmzimmer der Frau 

Kamptschik. Eine kurze Szene schi!dert das Auftauchcn Wallischs 

und seincr Leute auf einem einsamen Gebirgsbauernhof. Der Bauer 

und seine Frau gebcn den Wallisch-Leuten Nahning und schützen 

einen der ihren vor der Verfolgung. 

"In dem offenbar hastig geschriebenen, vollkommen 

chaotischen Roman Der Weg durcl1. den Februar (1935) -es handt!lt 

sich um den gescheiterten Aufstand gegen das Dollfuss-Reg!rne· in 

Osterreich im Februar l 934 - hebt sich erst gegen Ende von der 

Fülle der auftretendcn Personen eine deutlicher sichtbare Gestalt 

ab: ein halbwüchsiger, rührend - unbeholfener Arbdter namens 

Willaschek, der sich zeitweise auf die Seite der Sozialdemokraten 

und zeitweise auf die der Kommunisten schliigt, jedoch nicht weiss, 

was die einen und was die anderen wollen". (55) 

Willaschek hat wiihrend der Strassenkilmpfe einen 
~" - --~---------···-

Polizisten erscl1ossen. hr wird vor Gericht angcklagt und zu zwolf 

(SS).· M. Relch-Ranickl, op, cit., p. J6l. 
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Jabren Kerker verurteilt. · Als man ihn aus dem Gerichtssaal führt, 

ruft er: · "Wir werden die Richter von morgen sein"., (56) 

In diesem einen Satz soll nach Heinz Neugebauers Meinung das 

Motiv von der Unsterblichkeit der Revolution anklingen. (57) 

lm' allgemeinen fehlen in d'iesem Ro man geistig-intellek tuelle 

Auseinandersetzungen. Es ist eine "Tatsache, dass die deutsche 

kritisch-realistische Epik ihrer Tendenz nach hohe lntellektualitat 

erreicht und ihre besonderen Qualitaten wesentlich daraus bezieht; 

wáhrend die deutsche sozialistische Epik diese Errungenschaften 

weitgehend ignoriert und in ihrer Gesaintheit cine Tendenz zur 

Unintellektualitiit zeig~ ... " (58) 

Der marxistische Lit~raturkritiker Paul Rilla betrachtet 

die beiden letzten Romane Der Kop{lolzn und Der Weg durcli " -
den Februar als "Vorübungen". (59) 

Marcel Reich - Ranicki aussert sich zur Form des 

Romans folgendermassen:. "Kühn jn fonnaler Hinsicht (wenn auch 

vollig misslungen) ist der Weg durch den Febmar - hier li~ss sich 

die· experimentierende Autorin vom Film und von der Fotomontage 

anregcn und versuchte es . bisweilen mit der Simultaneitat. Teile 

dieses Romans erwecken den Eindruck, als handle es ·sich um ein 

Filmdrehbuch". (60) 

(56).. A. Seght.,; ·0er llfeg durch den Febnlar, p. 416. 

(57),. va. H. Neuaebauer, op, clr., p. 72. 

(58),. l. Dlenen, op, cit., pp, 279-280. 

(59),· P. Rilla, "Die Erztihlerln Anna Se¡hen". p. l so. 
(60).. M. Reich-Ranickl; op, cit., pp. 363-364. 
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IV. DIE RETTUNG. 

Die Jahre zunehmcnc.lcr Masscnarbcitslosigkeit von .1929 . 

bis 1933 .bilden den Hintergrund des Romans Die Rettw1g, aer:. 
1937 im Querido Vcrlag in Amsterdarn urld .. Úst zehri J~hre . 

danach in Deutschland, im Aufbau Verlag, Berlín crschie;,et~ /ist.'< 

lm Vorwort' zur ersten dcutschen Nachkriensaus0 abe · schrí~b 7 o ... ·. 

Anna Seghers: "'Die Rettung' stellt einc Epoche dar, die wir allé 

als 'Krise·· in boser Erinncrnng habcn. Die Mcnschen sind Menscheq 

der Krisenzcit, ihre Leiden sind Leiden der Krisenzeit, . ÍÍ1i( 

Liebschaften sind Liebschaften der Krisenzcit". (6 l) 

ln Deutschla~d l"ührte die Wir.tschaftskrise zur Arbeitslosigk.~H 
'·. ·.,. ' 

van etwa sechs Millioncn Mcnschen und zur Kurzarbeit.vóú káuni 
weniger Personen, zu Lolrns~nkungen, zur Vcrringerú/lg des 

Volkseinkommcns und dcr Konsumkraft, zu ciner allgem.einen 

Verarmung. 

Dcr erste Teil des Romans Die Rett1111g umfasst nur · 

21 Seiten; er schildert atemberaubend die Verzweitlung von sieben 

Mannern, die acht Tage lang in einem lkrgwerk cingeschloss~n 

bleiben und auf ihre Rettung warten. Zander, Sidovski, Martín, 

Zabusch, Kreutzer und Anclreas haben sich Bcntsch anvertraut, 

der Martins Bein schient, sic immer wieder bei Namcn ruft und; 

zum Klopfen auffordert, ihnen das letztc Brot und den letzten 

Trunk zuteilt. 

Anna Seghcrs sagt in dnem Gesprtich mit Christa 

Wolf: "Nachdem diese Menschen das Letzte an Heldenhafligkeit 

hergegeben hattcn. untertag, wurde das Bcrgwerk geschlossen, 

(61).· A. S.:ghl!rs. Die Rert1111g, p, S. 
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und sie hatten keine Arbeit mehr. lch fragte mich, wie sie dann 

lebten mit ihren grossen inneren Fiihigkeiten". (62) 

Der zweite Teil des Romans spiclt sich in Bentschs Küche 

ab .. Die Kumpcl hoffen noch auf die Wieclereroffnung des 

Bergwerks .. GHinzend ist Anna Seghcrs die Milieuschildernng gelungen. 

Der Alltag zermürbt die Menschen. Das Stempelgeld reicht weder 

zum Le ben · noch zum Sterben. Mit Gas und Licht muss gespart · 

werden, und zu mehr als ein paar Kartoffeln mit ivl!l1lschwitzc 

reicht es nichl. Die alten Kleidungsstücke werden sorgfiiltig 

geschont und ausgcbessert. Bentsch bastelt. aus Streichholzern eine 

Kapelle. Sadovski befreundet sich mit Katharina, der Tochter 

Ursula Bentschs aus erster Ehe. Als Katharina zu Verwal}dten 

in die nahe Stadt zfeht, wo sic Putzstellen bekonimt, besucht 

Sadovski sie dort jedes Wochenl;!nde. Eine Abtrt!ibung macht ihrem 

Leben cin frühes Ende. Der zweite Teil endet mit ihrem Tod und 

der Versohnung Saclovskis mit seincr früheren Freundin fosephine. 

lm dritten Teil führt Anna Seghers einen jungen 

Bergrnann ein, der entscheidenden. Einfluss auf Ben tsch and auf 

Bentschs Sohn Franz haben wird. Lorenz Eibner bewundert Bcntsch, 

der für seirie sechs verschütteten Kameraden ein Vorbild gewesen 

ist. Er J>!!SUCht einen Kursus über Radio und Kurzwellen und 

bastelt zusammen mit Bentsch ein Radio. Bentschs Leben bekommt 

durch Lorenz einen neuen Inhalt. Lorenz gibt den Kursus bald auf, 

da er meint, es habe keinen .Sinn den Kopf voller Dinge zu haben, 

die er nicht brauche_n konne. Kohle abladen - das hat er gelernt. 

Malzahn, der bei Sadovski gewohnt hat, geht zu .den Nazis, weil 

er die Arbeitslosigkeit nicht mehr aushalten kann. Auch Andreas 

hat sich inzwischen von den Versprechen der Nazis fangen lassen. 

·(62).- "Christa Wolf spricht mit Anna Seghers", NDL, Heft 6/1965 p. 1 s. 
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Da Bentsch nur abwartcnd in seincr Küche hcrumsitzt, d1stanzitm 

sich Lorcnz von ihm und lüsst sich von Albert, eincm aktiven 

Kommunisten , in die Partciarbeit einführcn. Albert ist ein zu ·. 

sclbstbewusster, sich übcrlegcn fl'lhlcnder ivtensch. Es gcht ihm 

nur. um Lorenz; für Bentsch interessiert er sich nicht. 

Den dritten Jahrestag ihrer Rettung feiern die Bcrgarbeiter 

nicht mehr in Aldingers Gaststiitte, weil diese inzwischen von den 

Nazis in Beschlag gcnommen wordcn ist. Sic sitzen in Sadovskis 

Küche: Zander, Zabusch une! Bcritsch. Dcr alte Krcutzer ist 

gestorben; Andreas hatte sich schon am zwciten Jahrcstag nicht 

, überreden lassen zu kommen; Mutin, der als einziger von ihnen 

Arbeit hat, ist vielleicht tmter Tage oder hat den Anlass dcr Feier 

vergessen. 

Sadovski kommt auf dem Weg zu Katharinas Verwanclten 

in der Stadt an einem Plakat vorbei, auf dem steht: "Der Führer 

braucht jeden von euch! Er rufl euch alle! Die Mcnschen stauten 

sich vor dem weissen ·Anschlag, vor den magischen Buchstaben, 

die jeden Schritt stocken rmchten. Denn wer will nicht endlich 

einmal gerufen, endlich einmal gebraucht werden". (63) Kat.harinas 

Verwandte haben sich von den vollen, lichterfüllten Salen, den 

Marschen und der Trommelmusik dcr Nazis betoren lassen. Für 

Sadovski war es scin letzter' Besuch. Er ist einer cler Arbeiter, von 

denen Heinz Neugebauer sagt: "Die meisten der dargestellten 

Arbeiter bleiben, der historischen Wahrheit entsprechend, innerlich 

vom Fa~hismus . unberührt, ja, sie stehen ihm mit Abscheu und 

Hass gegenliber, und trotzdem wagen sie oft nicht den Schritt zum 

aktiven Widerstand". (64) 

(63).- A. Seghers, Die Rettimg, p. 478. 

{64).· H. Neu11eb1tuer, op. cit., p. 76. 
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Lorenz wird verhaftct. Wiihrend der Haussuchungcn 

versteckt Bentschs Sohn Franz die FlugbHitter, die die SA. sucht, 

in seinem S::hulranzcn. Vatcr und Sohn vcrteilen sic in derselben 

Nacht, und damit beginnt Bentschs illcgale Arbeit ff1r die ParteL 

"Sein Leben ging nicht stracks zu En<lc, sonclern fing fast vonyorn 

an. Er erinnerte sich an alle, die er zurr1ckgclassen h'.1tte, unter 

Tag, auf der Stcmpelstcllc, Sommcr und Wintcr". (65) 

Die Arbeiter sind von der tangen Zcit cler Arbcitslosigkeit 

so mürbe gcworden, dass sic es flir ein Wuncler hallen würclen1 , 

wenn jemand kiime und das Bergwcrk wiedcr aufmachte. Deshalb 

setzen viele von ihnen ihre letztc Hoffnung auf Hitkr. "Einer · 

sagte: 'Wartet doch mal. Lasst doch den Mann ruhig zelgen, was 
er kann, viellcicht packt er's, vielleicht macht cr uns die Gruben 

auf, vielleicht hat der Mann cien Dreh raus.'." (66) 

Der Roman folgt einem tra<litionellen Kompositions­

prirtzip. Die Autorin schilclert die Entwícklung 13entschs, eines 

katholischen, zuniichst ··parteilosen Bcrgarbciters. Genau wic im 

Kopflolrn versucht sie die Frage zu beantworten, wie es zur Er­

richtung der faschistischen Diktatur und zur Nicderlage cler 

Kommunistischen Partei Deutschlands kommen konnte. 

In Moskau crscheint seit Juni 1936 eine zweite dcutsche 

Literaturzeitschrift Das Wort. Sie wird von Bertolt Brech t, Lion 

Feuchtwanger und Willi Bredel herausgegeben. lhr Redakteur ist 

der Theatertheoretiker Fritz Erpenbeck. \V.i.hrend des Sp¡111ischen 

Bürgerkrieges tagt im Juli 1937 der 11 .. Kongress der lntcrnationalen 

Schriftstellervereinigung iur Verteidigung der Kultur in Valencia, 

Madrid, Barcelona. Anna Seghers gehort zu den deutschen 

(65).- A, Seghers, op, cit., p, 501. 

(66),- lbidem, p, 497. 
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Teilnehmern. lm Septcmber l 937 gründen Thomas Mann uncl 

Konrad Falke in Zürich die Zweimonatsschrift Mass und. Wert, 

die bis 1940 erscheint. lm Juli 1938 findct in Paris der ILr. 
Kongress der Internationalen Schriftstellervereinigung zur Verteidigung 

der · Kultur un ter dem Vorsitz von Thcodore Dreiscr statt. Anna· 

Seghers, Rudolf Lconhard un<l Ernst Toller sprechen im Narnen 

der dcutschen Schriftsteller. lm Oktober l 938 wird in Ncw York 

dcr Schutzverband Dcutsch - Amerikanischer Schriftsteller gegründet. 

1l10mas Mann wird zum Ehrenvorsitzenden, Oskar Maria Graf 

und · Ferdinand Bruckner werden zu Vorsitzernlen gewahlt. ln 

London wirkt seit 1939 dcr "Freic Deutsche Kulturbund", der die 

Zeitschrift Freie Deutsc!lc Kultur - Gemw11 Anti-Nazi 1'v/011th/y 

herausgibt. (67) 

Die in nen- und· ausscnpolitischen Zit!le Deutschlands in 

.dieser Zeit sind die Rückgewinnung von Elsass und Lothringcn im 

Westen und die Erobenrng neuen "Lebensraums" im Osten. 

Mit dem Ausbruch des Krieges 1939 beginnt die Flucht 

aus Europa. Die deutschen Zeitsehriftcn in Frankreich, Das Wort 

in Moskau, Mass zmd Wert in der Schweiz, stellen ihr Erscheinen 

ein. . Neue Exillander werden Palástina, die Vereinigten Staaten 

von Amerika, Argentinien, Chile, Brasilien und Mexiko. 

Bei den Schriftstellem im Exil dominiert als Thema die 

Auseinandersetzung mit dem Faschismus. Die illegale , Parteiarbeit 

in· Deutschland, der Kampf um die Freiheit Spaniens und der Zweite 

Weltkrieg sind die bevorzugten Themenkreise. 

(67).· vgl, K. Jarmatz, op. cit., pp, 293-297. 
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V. DAS SIEBTE KREUZ. 

Anna Se;:;hers arbeitet von 1937 bis 1940 an ihrem 

berllhmtcn Roman Das siebte Kreuz. In eincm Brief vom 23. 

September 1938 an Anissimow schreibt sie: "lch werde eincn 

kleinen Roman beendcn, etwa 200 bis 300 Seiten, nach einer 

Begebenheit. die sich vor kurzem in Deutschland zutrug. Einc 

Fabel also, die Gelcgenheit gibt, durch die Schicksalc eines 

einzelnen Manncs schr viele Schichtcn des faschistischen Deutschlands 

kcnnenzulerncn". ( 68) 

Kurz vor Beginn des Kriegcs erscheinen die ersten 

Kapitel des Romans in der Zeitschrift Internationa/e literatur 

in Moskau. Der Roman wird 1942 zuerst in englischer Sprache 

unter dem Tite! The seveflth ·cross in Boston bei Little, Brown 

herausgegeben. Er em:heint noch im gleichen Jahr in Mexiko, 

im deutschsprachigen Verlag "El Libro Libre"; 1944 wird er in 

den USA verfilmt. 

Das siebte Kreuz, den "to'ten und lebenden Antifaschisten" 

gewidmet, behandclt die Flucht des KZ Haftlings Georg Heisler, 

der in Dorfern und Stadten am Rhein und Main die proletarische 

Solidaritíit erlebt. Sieben Haftlingen ist die Flu~ht aus dem Lager 

Westhofen geglückt. Einer von illnen, Aldinger, schori ein alter 

Mann, stirbt, bevor er sein Dorf erreicht; er sieht es unten im Tal 

liegen. Vier werden ins Lager zurückgebr.icht. Es sind Wallau, Belloni, 

Beutler und Pelzer. · Füllgrabe ist den Anstn.:ngungen einer Flucht 

nicht gewachsen und ste.llt sich selbst. Sie w~rden im Lager an 

die Bliume gebunden, deren Kronen man gekappt und an deren 

(68),. Arma Seghen, Über Ku111twerk und wtrklichkelt, Bd, 11 Erlebntr 11nd Gestalnmg, 

~· 15-16. 
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SHimmc n1an Querbrctter genagelt lrntte, so dass sie von weitem 

wic sieben Kreuzc aussahen. (69) 

Das siebtc Kreuz bleibt leer. Es ist ein Syrn bol, ein 

Triumph. Die Hüftlingc im Lager spürcn, dass sie einen winzigen 

Teilsieg · iib1;r den Faschismus ernrngen ha ben. Sie wissen, dass der 

Faschisnms Úicht unUbcrwindbar, keine Allmacht ist, und wcn.len 

vom Gefühl. des Triumphes übermannt als auch d.er siebtc Baum 

gefüllt Wird. "Ein kleiner Triumph gcwiss, gcmcssen an unsercr -

Ohnmacht, an unseren Striiílingsklciclern. Und doch ein · Triumph, 

der einen die eigene Kraft p!Otzlich fühlcn liess nach wer weiss 

wie langer Zeit, jene Kraft, die lang . genug taxiert worden war, 

sogar von uns selbst, als sci sie bloss cine der vicien gcwohnlichen 

Krafte der Erde, die man nach Massen und Zahlcn abtaxiert, wo 

sie doch die einzige Kraft ist, die plotzlich ins Mí.lsslose \\'achsen kann, 

_ins Unbercchenbare". (70) 

Die Dichterin berichtet über einen abgcschlossenen 

Vorgang. Wir wissen- gleich zu Beginn des Romans. durch die 

Rahmenerzahlung, dass Hetslers Flucht gcglückt ist. Dcr Verlauf 

der Romanhandlung ist mit den Fluchtstationen identisch. 

Wir temen Georg Heisler kurz nach der Flucht · aus. dem 

Konzentrationslager Westhofen kennen. Sirenen heulen, .Hunde 

urid Pasten rennen wie besessen im Herbstnebel durchs Gestrüpp, 

Heisler verbirgt sich im Surilpf. Es gelingt ihm bis zum Schuppen 

einer landwirtschaftlichen Schule zu kriechen, sich dort mit einer 

braunen Manchesterjacke und Schuhen einzukleidcn. Mit einem 

Maschlnenteil auf dem Rücken verlasst er den Schuppen. In Buchenau 

versteckt er sich in einem Bauernhof und muss zusehen, wie man 

(69),- A. 9J1hers, D<U siebte Kre11:, p. 7. 

(70).- loe. cit. 
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scinen Kamcraden Pelzer abführt. Als es Abencl wird, springt er auf 

ein Brauereiauto und kommt so nach Oppenheim und Mainz. lm 

Mainzer Dom verbringt er die Nacht. 

Zuniichst scheint es, als ob sich niemand von Heislers 

Freunden um ihn kümmere. Drei Tage irrt er in Mainz, am 

Rheinufcr und in Frankfurt umher, bis er cncllich scinen alten 

Freun<l Paul ROder trifft. Rocler sieht sich sofort nach Hilfc fltr 

Georg um und bríngt ihn vorerst in der Autogarage seiner Tante 

Katharina unter. 

Durch Heislers Flucht werden viele ehc:nalige Genossen. 

die den Kontakt zur Partei verloren hatten, wieder in die illegale 

antifaschistische Front eingereiht: · Roder und Fiedler, Franz 

Mamet, Hermann, Reinhardt und Dr. Kress. Sic bcsorgcn ihm 

Papiere, und Heisler entkomrnt auf einem holltinuischen Schkppkahn. 

Das siebte Kreuz beschrcibt die Verbundcnheit einfacht1r 

Menschen im Hitkr-Regime. Vicie. die Hcisler helfen, sind k¿inc 

Kommunisten, so der jüdische Arzt, der ihm die Hand verbinckt, 

die Schneiderin Frau Marelli. die ihm Kleidung besorgt, der .Pfarrer 

im Mainzer Dom, der ein Bündel Lumpen verbrcnnen ltisst, der 

Landwirtschaftsschülcr Helwig, der seine braunc Manchesterjacke 

nicht wicderzuerkennen scheint. Sie alle helfen nicht aus 

Parteizugehürigkeit, sondern aus Menschlichkeit. 

Die Unmenschlichk:eit und Grausamkeit des Faschismus 

zeigt Anna Seghers an dem Lagerkommandanten Fahrenberg, 

dem SS-Leutnant BtÍnsen, Scharfülm·r Zillich und den 

Kriminalkommissaren Overkamp und Fischer. Falirenberg und 

Zillich sind nach dem Ersten \\~ltkrieg und den Nachkriegskrisen, 

nicht zu einem normalen Leben der Arbeit zurückgekehrt: Zillich 
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auf seinen verschuldeten Bauemhof, Fahrenberg in sein 

lnstallationsgeschiift. Der Faschismus hat in ihnen willige Werkzeug:;; 

gefunden, weil er ihnen Macht gab. Nach der Fh.icht der sieben 

Haftlinge befürchten beide, dicser Machl beraubt zu werclen 

und' noch einmal ehrliche Arbeit leisten zu müssen. Der junge 

SS-Leutnant Bunsen ist au.sserlich cin schoner Mensch, aber ohne 

menschliche Gefiihle. Overkamp und Fischer sind ins Lager 

gekommen, um die zurückgebrachten Flüchtlinge zu verhoren. 

Aus Wallau konnen sie kein einziges \\brt herausbringen. Beide 

Kommissare wissen, dass in dem Moment, in dem sie das Lager 

verlassen, die Stunden der vier Gefangenen, Wallau, Pelzer, Beutler 

und Fültgrabe gezahlt sind, und doch tun sie nichts, um ihre 

Ermordung zu verhindern. Sic halten sie für Feinde einer 

Ordnung, in deren Dienst sie stchen·. 

Das Kompositionsprinzip dieses Romans ist ein 

Nebeneinander getrennter Lebensbezirke und Lebensliiufe. Aus 

vielen kleinen Mosaiksteinchen setzt die Autorin ein breitflachiges 

Bild zusammen. Dabe'l ist trotz raschen Szenenwechsels der 

Aufbau klar und gut durchdacht. · 

"lch habe in meinem Roman 'Das siebte Kreuz' manches 

angewandt, was ich von dem bei uns wenig bekannten italienischen 

Romancier Manzoni lemte: Wie man an einem Ereignis das 

Verhalten vieler Schichten eines ganzen Volkes zeigen kann". (71) 

Die Hauptfigur, Georg Heisler, trifft Menschen aus de·n 

verschiedensten gesellschaftlichen Schichten. Georg · hatte 

Autoschlosserei gelemt. Er war einst ein hochgewachsener Mensch 

(71),. A. Se11hers, "Dewahrun11 und Entdeclcung" in Über Kunstwerk 1111d Wirklic/1keit, 
Bd. I, p, 145, 
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mit einem · schonen gebraunten Gesicht,. der leidenschaftlich gem 

Fussball spielte. Seinc Freundinnen wechselte er oft, ja· segar 

seinem besten Freund. Franz Marnet, machte er sein Madchen 

abspenstig. Die Ehe wahrte nur kurze Zeit. Elli Mettenheimer, 

seiné Frau, zog noch vor der Geburt des ersten Kindes zu ihren 

Eltern zurück. Als Georg verhaftet wurde, fürchteten die 

Parteigenossen, dass er aus "Schwache" oder "U nerfahrenheit" 

sprechen würde. In Westhofen schlugen sie ihn fast tot, sie machten 

aus ihm einen alten eingeschrumpften Mlnn mit platter Naseund 

geschwollenen Lippcn; nur seinen abschatzenden, verachtlichen 

Blick konnten sie ihm nicht nelunen. Ein Haftling erzahlt spiiter: 

"An ihm haben die uns zeigen wollen, wie man einen baumstarken 

Kerl einszweidrei umlegt. Aber das Gegenteil passierte. Sie haben 

uns nur gezeigt, dass es nichts gibt, \vas seinesgleichen umlegt". (72) 

Georg findct in Wallau, einem bewahrten Revolutionar, 

der 1919 dem Spartakusbund beigetreten war, einen Lehrer. 

\Viihrcnd der Flucht hort Georg die Stimme Wallaus, seine Ratschliige. 

Die Erfahrungen der revolutioniiren K:impfo der deutschen 

Arbeiterklasse sind in Wallau verkotpert. 

Besonders gut sind Anna Seghers die Landschaftsbilder 

gelungen. ln der Fremde stand ihr die Heimat vor Augen: das 

Rhein-Main-Gebiet zwischen Wonns, Mainz und Wertheim. Die 

Landschaftsbeschreibungen sind nicht nur Hintergrund. O!r Mensch 

ist in der Landschaft verwurzelt. Der Herbstnebel erweist sich als 

Verbündeter bei der ºFtucht au~ dem Lager. An einem regennassen, 

trüben Morgen entkommt. Georg aus Deutschland. 

Die Au torin ben u tz t bei , der Gestaltung ausser der schon 

· (72) .• A. Seahers, Oa$ ri<'Ne Kn'lu:, p. 71. · 
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erwiihnten · Montage, die erlebte Rede, den inneren Monolog, 

Trüume, Zukunftsvisionen. Zwei Zcitformen wechseln ~tandig 

miteinander, das Priisens uncl das Priiteritum. Die hiiufige 

Anwendung . der direkten Rede erhoht den drarnatischen Effekt. 

Im Vergleich zum Segherschen Frühwerk fallt die 

kunstvolle psychologische Gestaltung auf, die Schilderung des 

Seelenlcbens". lrn Vorwort zu ihrem Roman Die Rettwzg hatte 

Anna Seghers gcschrieben: "Ei:i Roman hat nichts mít einem 

Leitartikel zu tun. Er macht Handlungen und Regungen von 

Menschen unter verschiedenen gesellschaftlichcn Zustiinden 

bewusst, oft unbeachtetc und unbeabsichtigte Handlungen, oft 

geheime und verkapptc Rcgungcn". (73) 

Die Personen sincl lcb.ensecht gezeichnet. Grosse Sorgfalt 

wendet die Autorin auf die Beschreibung des Ausseren, was man z.B. 

bei Hull in den Fisclzem vo11 St. Bar.Jara giinzlich vermisste. 

Das siebte Kreuz ist ein kilnstlerisches Dokument cler 

Zeit der Naziherrschaft. Es ist ~ein aggrcssivcs Kamofbuch. lm 

Mittelpunkt des Romans ·stehen Barmherzigkeit, Mitgcfühl, Soli.daritiit. 

Mit viel Liebe wird der Alltag der kleinen Leute geschildert. 

"Die Flucht Georg Heislers aus dem Lager Westhofen 

diente bei Anna Seghers dazu, die Wandlungen von Menschen im 

Dritten Reich, Standhaftigkeit und Versagcn, zu schildern: mit 

dem Blick auf den künftigen Sieg der S~lidaritat. .. Ein grosses 

episches Gesamtbild; das Werk einer Marxistin". (74) 

(73).· A. Seghers, Die Rettimg, p. 6. 

(74),· Hans Mayer, Zur deutJCllert Literatur der Zelt, p. 327 .... 
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Der . Rornan hat auch negative Kritiken erfahren. "Das 

siebte Kreuz, dcr bekannteste Roman der Seghers, scheint uns 

auch heute noch, wie seinerLeit kurz nach dem Kriege, stark 

verzeichnet. So wie dort war es in ~er Nazizeit nicht. Aus jeder 

Zeile ist zu spürén, d~ss die Seghers damals nicht in Dcutschland 

\labei war". (75) 

Anna Seghers selbst schrcibt, bei einem Bücherverkauf 

auf der Strasse habc jemand zu ihr gcsagt: "\Venn die meisten 

Menschen auf lhren KZ-Flüchtling wirklich so rcagiert haben wie 

im 'Siebten Kreuz', dann verstehe ich nicht, wieso sic alle Hitler 

in den Krieg gefolgt sind". (76) 

(75).- Karl Boegut!r, "Uic früh.: t\nna Scgh.:rs" in Bi'ic/1c1,Kt11•1me11 tare, l S. Ju ni 1964, 

'(76).- Anna So!ghers, "J)er AnteU <.lec l.itcratur an dcr Bcwusstseinsbil1.iu11., ;1,,._, • u1klls" 
in Übel' K1111stw•!rk wrd 111rkllcf1k~fr, Od. 1, p', 94. 
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VI. TRANSIT. 

Kurz vor dcm Einmarsch der deutschen Tmppen in 

Paris, gclingt es Anna Scghers mit Hilfe von Freunden in /den 

unbesctzten SOden Frankreichs zu entkommcn. [n Marseille beginnr 

sie an illrcm Roman Tra11sit zu schn.:iben. Oer Roman viÍ1rdc unter 

dem Tite! Visado de tránsito 1944 in Mexiko im Vcrlag ';Nuevo 

Mundo'' und Tra11sit im gleichen Jahr in Boston bei Little, Brown 

veroffentlicht. 

Dieser Roman ist seiner Form nach cin Scheindialog 

zwischen einern lch-Erzfüler und .einem fiktiven Zuh6rer. , In 

einem Café in Marseille, bei einem Glas Rosé, erLahlt die 

Hauptfigur, da Monteur Seidler, sdne Geschichte. Sddkr hatte 

einem SA-Mann mit tlt!r Faust ins Gesicht gesdtlagen unu war 

dafür ins Konzentrationslager gekommen, nicht weil er ciner Partci 

angehorte, sondern weil cr sich ·'auch ohne Partei mam:he 

Schweinerei nicht gefallen liess". (77) Er war l 937 :1us dem 

deutschen KZ gctlohen "und durch den Rhein geschwommen. 'Bci 

Kriegsausbruch kam er in ein 1 nternien111gslagcr. Zum zweitt.!n 

Mal glückte ihm die Flucht. Als die dcutschen Arme·en in 

Frankreich einzogen, kam er mit einem Strom von Flüchtlinge"" 

nach París. 

Eine Zeitlang konnte er bei Fecunden wohnen. Anna 

Seghers berührt hier die Frage, in wie weit der l.!inzelne für die 

Taten seines Volkes, oder besser gesagt für die der Regierung 

seines Volkes, vernntwortlich ist. 

(77),-. A. Seghers, Transir, p. 18 •. 
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'~Als ich nach Clichy hinaufging, wo Binnets wohnten, 

meine alten Freunde, da fragte ich mich, ob Binnets· wohl 

·vernünftig genug seien, um zu begreifen, dass ich zwar ein Mensch 

dieses Volkes sei, doch immer noch ich". (78) 

ln . Par.is trifft Seidler Paul Strobel, einen Schriftsteller, 

mit dem e~' im lnternierungslager befreundet war. Strobel bittet 

ihn, einen Brief an den Dichter Weidel abzugeben, der in einem 

kleinen Pariser Hotel wohnen soll. Zu seiner Bestürzung erflihrt 

Seidler von der Besitzerin des Hotels, dass Weidel Selbstmord 

begangen hat. Sie übergibt ilun einen Handkoffer, eine . 
Hinterlassenschaft Weidels. Aus Langerweile offnet er am Abend 

den Handkoffer und · findet cin unvollendetes Manuskript darin, 

das ihn fesselt, aber plOtzlich ilach etwa dreihundert Seiten 

abbricht. Da fragt sich Se'idler: "Warum hat er sich das. Leben 

genommen? .Er hatte mich nicht al!ein lassen dürfen. Er hatte 

seine Geschichte zu Ende schreiben sollen". (79) 

Anna Seghers spricht hier von der Verantwortlichkeit 

des Schriftstellers, der seine Leser nicht allein lassen darf. Sie kommt 

irn Laufe des Romans noch zweimal auf dieses TI1ema zurück. 

Als Seidler erfiihrt, dass Weidel cine Geschichte über die 

Massenerschiessung spanischer Freiheitskampfer in der Arena von 

Badajos geschrieben hat, denkt er: "Was auch meinen Toten 

bewogen hatte, jene Begebenheit aufzuschreiben, die ihm jemand 

erzahlt haben mochte, er hatte ihr sicher den Zauber vertiehen, 

· der jetzt mit ihm ím Grab lag. Erloschen, zerbrochen lag sie bei · 

ihrn, die Wunderlampe, ~ie alles fúr immer erhellte, worauf er sie 

· je gerichtet hielt, zumeist auf verzwickte Abenteuer, doch einmal 

(78).· A. Se1her1, op. cit., p. 13. 

(79).· lldd1m, pp. l5°l6. 



· auch auf diese Arena. Wie blod war mein Toter gewesen, dass er 

sie selbst ausgehlasen hatte. Wer die Lampe hat, so heisst es. doch, 

nicht wahr, dcm gchorcht der Geist der Lampe. fch htitte viel 

darum gegeben, die Begebenheit zu lesen". (80) 

Es ist die Ptlicht des Schriftstellers einzugreifcn in einem 

"Nur-eben-dahin-Leben'', denn er ist im Besitz der Lampe, die die 

Wirklichkeit belcuchtet. 

Beinahe am Schluss des Romans erfahrt Seidler, dass 

Weidel gekiimpft habe, und zwar "um jeden Satz, urn jedes Wort 

seiner Muttersprache, damit scine kleinen, Ínanchmal cin wenig 

verrückten Geschichten so fein wurden und so cinfach, dass jeder 

sich an ihi1en frcuen konnte, ein · Kind und ein aüsgewachsener 

Mann. Heisst das nicht auch~ etwas für sein Volk tun'? Auch wenn 

. er zeitweilig, von den Seinen getrennt, in diesem Kampf unterlicgt, 

seine Schuld ist das nicht! ". (81) 

Anna Seghers· versucht hier das Emigrantendasein zu 

rechtfertigen. Allerdings bedurfte es kaum einer Rechtfertigung, 

denn wie hatte ein tbter oder ein im KZ lebender Schriftsteller 

·die Wunderlampe bewahren konnen? 

1959 sagt Anna Seghers in einem Gespriich mit Christa 

Wolf: "lch glaube, der Autor darf die Menschen nie allein lassen. 

Jeder muss beim Lesen fühlen: · sieh an, der versteht mich,: ~lbst. 

da, wo der eigene Mann, der beste Freu nd, die Mutter mich nicht 

mehr verstehen. Der kennt meine Sorgen und ·gibt mir die Hand, 

der weiss was von mir".· ( 82) 

(80).- A. Se1hen, 'lNttdt, p, 127. 

(111).- lbldem, p. 263, 

(12) ••. "Anna Se1hen Ober lhre Sch1flen1111ethode", NDL, Heft 9/1959 p, 51. 
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Auch auf der l. Jahreskonferenz des Deutschen 

Schriftstellerverbandes l 966 spricht sie von <lcr Verantwortung 

des Schriftstellers, von seiner Pflicht, die Kraft der Wunderlampe 

bis · ins letzte auszunutzen. "Meiner Meinung nach gehort die 

Perspektive · zum richtigen Schreiben. Wenn ich sie sehe und 

darzustellen vermag aus dem schwersten Konflikt heraus, kann 

ich den Konflikt erst darstcllen. Seine Darstcllung allein genügt 

nicht. Es gehort zu meinem Beruf, dass ich sowohl die Leute, die 

ich darstelle, wie die Leute, die mich lesen, nicht ratlos sitzen 

lasse'". (83) 

Der KoJfer enthfilt ausser dem Manuskript einen Brief 

Marie Weidels an ihren Mann, in dem sie ihn bittet, sich mit ihr 
in Verbindung zu setzen, und die· Mitteilung des mexikanischen 

Konsulats in Marseille, dass · ein Mexiko-Yisum für ihn vorlíege . 

Als Seidler den Koffer auf dem mexikanischen Konsulat in París 

abgeben will, wird er mit der Erklarung abgewiesen, dass sich das 

Konsulat in solch schwierigen Zeiten nicht mit diesen Dingen 

befassen kónne. Er verlasst París und geht über die 

Demarkationslinit in den Süden . Frankreichs. Der Mann einer 

früheren Freundin, Yvonne Binnet, ist stellvertr~tender 

Bürgermeister in einem Dorf und kann ihm ldentifikationspapie­

re besorgen. Er kommt nach Marseille, wo er einen Vetter der 

Yvonne Bjnniet, Georg Binnet, und dessen Geliebte Claudine aufsucht .. 

Auf dem mexikanischen Konsulat halt rmn ihn für Weidel. Der 
Bearnte liisst ihn gar nicht zu Wort kommen, um· den lrrtum 

aufzukUiren. 

So gerit Seidler in den Sog der Flüchtlinge, die Tag für 

Tag auf den Konsulaten und in den Reisebüros Schlange stehen. 

(83).- "Die Aufpben· dea &:hriftsteUen heutc'' ln Über Kuñnwrrk und Wlrkllchkdt, 
. Bd, 1

1 
p, l60, 
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Eine Aufenthaltsgenehmigung bckam man nur, wenn man nachwies, 

dass ein Visumsantrag gestdlt wordcn war. Diese Aufcnlhaltsgcnch-· 

migung war bef ristet und musstc stiindig erncucrt wcrdcn. Ein 

Visum für Anierika hattc nur Sinn in Vcrbindung mil dncm 

Durchreisevisum, einem Transit, für Spankn und Portugal, da die 

meisten Schiffe nach tlberscc von Lissabon auslicfcn. Das spanischc 

Transit bekam der Emigrant nur, wcnn cr dne franzosischc 

Ausreiseerlaubnis besass. Ehc mm das lctzte Papicr bckam, war 

das erste schon wieder ungültig. 

Toni Kesten schreibt am 3. August 1940 von Marseillc 

aus an ihren Mann, Hermann Kcstcn: "Wir Q~auchcn nl:'n Transitvisl!n 

für Spanien· und Portugal. Das ist schr schwcr, denn Franzosen 

und ehemalige Deutsche erhaltcn kein Ausrciscvisum aus Frankrcich, 

ohne Ausreisevisum erhalt man kcine Transitviscn von Spanicn 

und Portugal". (84) 

Paul Rilla hat darauf hingewiesen, wie schr Tra11Sit an 

die Prosa Kafkas erinnert. "Das Merkwürdige an dem lluch nun 

ist seine Verwandtschaft mit der erziihlcrischcn Alpdruckwclt 

Franz Kafkas. Ja, es ist diesclbe Unentrinnbarkeit cines 

Alpdruckzwanges~ hinter dem diesclben lnstanzen einer 

allmachtigen Sinnlosigkeit walten. Und die Kunst; mit der die 

prlizise Funktion dieses todlichen Apparates bcglaubigt ·~ird, ist von 

der gleichen unheimlichen Genauigkeit". (85) Die Transitare 

geraten wie K. in die Bürokratic einer Beamtenapparatur. 

"Das hektische Treiben in der mit Emigranten 

(84).- H. Ke1ten. Deu tleht Llttratur lm lú:ll. Brltft europi111c/1tr A utorrn 1933-194 9, 
p. 144. 

(85).- P. RWa, "Die Erzlhlerin Anna Se¡hers", p. 162. 
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überfüllten Stadt wird zum Sinnbild cines absurden Daseins, dem 

das Individuum hilflos ausgeliefert ist". (86) 

Eines Abends kommt Georg. Bínnet in das Hotel Seidlers 

und ersucht ihn, eincp Arzt fi.ir Claudines Jungen zu finden. Nach 

dem Krankenbesuch ladt der Arzt Seidlcr zu einem Glas Rosé 

und Pizza ein, weil er etwas über eine Schiffspassage nach Oran 

wissen w.ill. "Damals hatten . alle nur einen einzigen Wunsch: 

abfahren. Alle hatten nur eine einzige Furcht: zurückbleiben". (87) 

Zu den bciden setzt sich eine Frau, die Seidler schon 

seit Tagen in siimtlichen Cafés von M~rseille ge~chen hat. Er 

erführt, dass sie Marie Weidel i_st und iluen Mann sucht, denn nur 

wenn sie ihn findet und er auf dem Konsulat aussagt, dass sie scine 

Frau ist, bekomrnt sie ein Visum. Die Konsulatsangestellten haben 

ihr bestatigt, dass ihr Mann in Marseillc ist. 

Die Passage nach Oran bekommt nicht der Arzt, sondern 

Heinz, der in Spanien gekampft · und dort sein Bein verloren hat. 

Er findet überall Freunde, die ihm weiterhelfen. 

Seidler bringt alle Papiere. Marie Weidels in Ordnung. 

Sie lebt mit dem· Arzt zusammen, gibt aber die Hoffnung nicht 

auf, ihren Mann wiederzusehen, sogar nachdem Scidlcr ilu sagt , 

er habe Selbstmord begangen. Marie glaubt es nicht. Scidler hort 

spiitef, dass das Schiff mit dem Arzt und der Frau untcrgegangen 

sei - und damit beginnt der Roman. "Die 'Montreal' soll untergegangen 
sein zwischen Dakar und Martiniquc". (88) 

(86).- M. Relch-Ranickl, "Die kommunlstische Erziilllerl11 A1111a Segl1ers" p. 375. 

(87).- A. Se¡¡;hers, Trar1sit, p. lJS. 

(88).-. Ibldem, p. s. 
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Seidler selbst gibt sein Schiffsbillet zurück. Er schickt 

Claudines Jungen auf das mexikanische Konsulat mit dem Visum, 

Transit, Visa de Sortie, Reisegeld und dem unvollendeten 

Manuskript. Danach verlasst er Marseille und geht auf s Land, um 

bei der Frühjahrsarbeit zu helfen. "lch will jetzt Gutes und 

Boses hier mit meinen Leuten teilen, Zuflucht und Ver-

-, folgung. lch werde, sobald es zum Widerstand kommt, mit Marcel 

eine Knarre nehmen". (89) 

Reich-Ranicki meint, · das Ende des Roraans sei 

"überraschend und psychologisch v'ollig unglaubwUrdig. Die 

makabre Vision von der Ratlosigkeit d~s Menschen in einer 

absurden Welt wird im letzten ~ugenblick mit eine111 optimistischen 

SChluss versehen". (90) 

Und doch ist dieses Ende folgerichtig, wenn man den 

Lauf der Handlung betrachtet. Seidler hat ·in Wirklichkeit 

niemals die Absicht, Frankreich zu verlassen. Er ist in dem . 
Strom der Emigranten ein einzelner, der sich zum Bleiben 

entschliesst. 

"Transit ist ein M!isterwerk· koazentrierter erzahlerischer 

Prosa': (91) 

Die Atmosphiire der Depression und Unentrinnbarkeit 

ist von der ersten bis .zur letzten · Seite des Romans gegenwartig . 

.Die Personen werden kaum charakterisiert. Von Marie z. B. erfáhrt 

man nur, dass sie "anmutig" ist und braunes Haar hat. 

(89).· Ibldem, p. 266. 

(90).- M. Relch-1\nickl, op, dt., p. 376. 

(91),· P~ RJlla, op. cit., p, 163, 
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lm Vergleich zu den frl1hercn Werken füllt die Vielzahl 

der Metaphern aus dem Ptlanzcn- une! rfierrcich uuf. Dafl1r folgcnde 

Beispiele: Glcich am Anfang des Romans heisst es: "Schon ficlen 

einzelne Bliitter. aus den Plata nen auf uns hcrunter, dcnn dieses 

Jahr wurde alles früh we[(. . . " (92) Seidler sichl im Spcisesaal 

eines vornehmen Hotcls cine Gescllschaft von Nationalsozialisten. 

"lch sah in dem Nebcl aus Spiegcl une! Rauch und Glas ein paar 

Hakenkreuze herumzucken. Gerade weil mir bei ihrem Anblick 

kalt wurde, gewahrte ich sic alsbald, wo immer sie steckten, wie 

ein Mensch, dem es vor Spinnen graust, ihrer immer gewahr 

wird". (93) 

Neu ist ausserdcm die Benutning van Fremdwortern 

und fremdsprachigen Wendungen wie: Camion, finí, en pique, 

Dossier, !•11etro, Domizil, Cafard, Copain, Clochards, Pistolero, Chichi 

machen, Dispositjonen treff en. 

Wir schliessen uns der Meinung Heinrich Bolls an: 

"Wenn dieser Roman zum schonsten wurde, den Anna Seghers 

geschrieben .hat, tiegt es wohl an der schrecklichen Einmaligkeit 

der · zum Vorbild gewahlten geschichtlich-politischen Situation; 

Marseille 1940". (94) 

Anna Seghers muss 1940 Frankreich vertassen. Sie 

schreibt: "Wir fuhren im Zweiten Weltkrieg von Marseille nach der 

lnsel ~artinique, um von dort nach Mexiko zu gelangen. . . Damals 

bot die Regierung von Mexiko, an ihrer Spitze der Prasident 

Cárdenas, politischen Emigranten Asyl an". (95) 

(92).. A, Se11hers, Transit, p. 15 • 

(93).. lbldem, p, 226. 

(94),· H. BHll, "Gefahr unter falsd1en Brildern" in Der Spiegel Nr. 16/ 1964. 

(95).. A. Seghers, "Brief an Renate F." in NDL, Heft 2/ 1970, p. 49. 
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Da es kcin direktes S;híff nach Mcxiko gab, kam sic 

van Martinique nach Santo ·Domingo, von dort nach den USA und· 

·eines Tages tlber Kuba nach Veracruz, von Ver~cruz dann mit der 

Bahn nach Mexiko. 

"In den düstercn Jahren des Hitlcrschen lrrsinns, fand 

Anna Seghers in Mexiko, zusammen mit vicien treucn und klar 

denkenden Salmen des demokratischen Deutschland, Asyl und 

die Wiinne cines Hcims für ihre Arbeit als antifaschistische 

Kiimpferin. In je nen unvc'rgesslichen Jahrcn wurde die 

Persünlichkeit der Anna Seghers - · ihre weichen, biiuerlichen 

Gesichtszüge aus der Rheingegcnd, ihr ., ?trohblon~es Haar wie 

von einem Maiskolben, ihrc ~lauen, von dem grellcn Licht der 

Hochebene geblendeten Augcn; ihre sanfte, kosende fiimme, ihr 

so ~anz mü~terliches '..\ussere sehr popular in den 

Zusammenkünften der Antifaschisten, die von hier aus dazu 

beitrugen, die Ehre des Deutschlands dcr Denker; der Kultur und 

der Würde im Gegensatz zur Barbarei des Nazismus zu retten. Wie 

im Kreise einer grossen Familie das Wort der Mutter niemals fehlt, 

so fehlte das ihre fast nie auf den Tribünen, von denen aus die 

Hitlerverbrechen angeprangert wurden und man zur Solidaritiit 

mit den Uberrannten Volkern aufrier·. "'(96) 

*"En los años sombríos de la vesania hitleriana, Anna 

Seghers encontró en México, en unión de muchos hijos leales y 

preclaros de la Alemania democrática . . . asilo y calor de hogar 

.fraterno para su trahajo de combatiente antifascista. En aquellos 

aí'ios inolvidables, la figura de Anna Seghers - su rostro dulce de 
campesina de las tierras del Rin, su pelo pajizo como de mazorca, 

sus ojos azules, deslumbrados por la luz cegadora del altiplano, su 

(96),- Wenceslao Roces, "Anna Seghers cumple 60 años" in Novedades, 16,J, 1961, 
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voz suave, acariciadora, su recia traza maternal - se hizo muy popular 

en las reuniones de los antifascistas que contribuían desde aquí a 

salvar el honor ~e la Alemania del pensamiento, la cultura y la dignidad 

frente a la barbarie del nazismo. La palabra de Anna Scg.hers, co1110 lá 

de la madre en el sen.o de una g.ran familia, no faltaba casi mt~Ca en · 

las tribunas desde las. que se denunciaban los crímenes hitle.rianos 

y se ·alentaba la solidaridad con los pueblos atropellados" 

In Mexiko veranstaltet in dicser Zeit der "Heinrich 

Heine Club" über vier Jahrc' lang Lesungen, Konzerte und 

Theateraufführungen. Deutsche Emigranten gründen im 

. November 1941 die Zeitschrift Frei(?s Deutscllla11d. "Die 

Mitarbeiter des 'Freien Deuts~hland' warcn grosstcntcils in der 

deutschen Litcratur bekanntc Flüchtlinge, die Mexiko gastfrcundlich 

aufgenommen h~tte: Paul Merker, Bocio Uhse, Ludwig Renn, Bruno 

Frei, F. C. Weiskopf, Paul ~fayer, Anna Seghers, Egon Erwin 

Kisch". * (97) Anna Seghers veroff en tlicht im fr~ie11 Deu tsclz!and 

Ausziige aus ihrem Roman Das siebte Kreuz, Artikcl une! Geschichtcn. 

Die Zeitschrift stellt ihr Erscheinen ein, als nach dem 

Zusammenbruch des Hitler-Regimes die meisten der Mitarbeitcr 

nach Deutschland zurückkehrcn. (98). 

Am 10. Mai 1942 wird der Verlag "El Libro Libre" 

gegrü.ndet, genau neun Jahre nach der Bücherverbrennung durch 

Goebbels. Der Verlag veroffentlicht, so weit sich feststellen liess, 

folgen.de. Bücher: Anna Seghcrs: Das siebte Kreuz; Egon Erwin 

Kisch: Marktplatz der Sensationen und Entdeckungen. in 1Hexiko; 

(97).- M. o. de Bopp, Co"trlbuci6" al estudio de las letras alemanas en México, p. 32 s. 
(98).- vgl. M. O, de Bopp, op. cit., pp, 324-26. 

* "Los colaboradores de Alemania Libre eran en su mayoría refugiados conocidos en el 
mundo de las letras alemanas, a los cuales México habla recibido hospitalariamente: • , . " 
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Lion Feuchtwanger: Un/10/des Frankreic/1; Bruno Frank: Die Tochter; 

Paul Merker: Was wird aus De11tsclila11d? und De11tsc/1/a11d .5ein 

oder Nic/11 Sein; TheoJor Balk; Fiilirer durclz So1~ietkrieg 1111d 

Friede11 und Das J1erlore11e Ma1111sk:-ipt; Ernst Sommer: Revolte ·­

der Hei/ige11; Ludwig Renn: Adel i111 U11terga11g; Heinrich Mann: 

Lidice; Bodo Uhse: Leut11a11t Bertmm; Leo Katz: Tote11jiiger; Paul 

Mayer: Etil (Gedichte); F. C. Weiskopf: Vor ei11e111 11eue11 Tag; 

Theodor Plivier: Stali11grad; Alexander Abusch: lrnveg einer Natio11; 

El libro Negro del terror nazi en Europa; André Sirnonc: la Batalla 

de Rusia und V. lombardo To-ledano. Un Hombre de .América. 
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VII. DER AUSFLUG DER TOTEN MADCHEN .. 

[n Mexiko schreibt Anna Seghers eine der schonsten 

Erzahlungen der moderne11 deutschen Literatur. Der Ausflug der 

toten Miidchen ist eine autobiographische Erztihlung und stellt 

also eine Ausnahme im Gesam twerk der Schriftstellerin dar. Die 

Emigranti!' Anna Seghers erinnert sich i.n einem mcxikanischen 

Dorf an einen Klassenaustlug auf einc Rheintcrrasse, den sie vor 

dem Ersten Weltkrieg mitgemacht hat. Nach einer mo1~atclangen 

Krankheit fühlt sie sich noch müde und schwach. Moglicherweise 

bezieht sie sich auf den Autounfall, den sie am 24. Juni 1943 erlitten 

hatte. (99) 

Gegenwart, lfaum und Erinnerung gehen meisterhaft -

ineinander über.' Diese Erziihlung ist wahrscheinlich die einzige 

Arbeit Anna Seghers', di~ nur positive Kritik~n erfahren hat. 

Auch Marce! Reich-Ranicki' kann ihr die meisterhafte Komposition 

nicht absprechen. 

"Die 1943 in Mexiko geschriebene Novclle Der A u;flug 

der toten Madchen zeichnet sich wiederum clurch kü hne formale 

Mittel und eine vollendete Komposition aus. In die Schilderung 

eines idyllischen Schulausflugs in der J ugendzeit qer Au torin 

werden die spateren Schicksale der einzelnen Schüler, Schlilerinnen 

und . ~ehrer - zumal w1ihrend des 'Dritten Reichs' - eingeblendet. 

Daraus ergibt sich ein eigentümlicher Parallelismus der Erzahlung, 

'eine Art Pendelbewegung: zwischen der Zcit des Ersten und der 

des · Zweiten Weltkriegs, zwischen Rückblende und Antizipation, 

Traum uncl Wachsein". (100) 

(99).· vgl. Fretes Deutsch/a11d, '2. Jahrgang Nr. 9, August 1943. 

(100).- M. Reich-Ranicki, Det1tsc/1e f,iteratur in West tmd Ost, p. 377. 
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, ······<i(rr¡ --

~nna Seghers untersucht die verschicdencn Verhaltensweisen 

ihrer Klassenkameraden, dcnn "die Schicksale der Knaben und 

Madchen [inachen] zusammen das Schicksal der Heimat, das 

Schicksal des V olkes aus". ( 1O1) 

Besondefr gut erinnert sich Netty (Anna Seghcrs) an 

ihre beiden besten Frcundinnen · Leni und Marianne. Leni und ihr 

Mann enden in einem Konzentrationslagcr. Mariannc hat, nachdem 

ihr Verlo_bter schon 1914 in den Argonncn gcfallcn war, einen 

SS-Sturmbannführcr geheiratet. Diescr zeigt Lenis Mann an, da 

er sich weigert, in die SA oder SS einzutreten. Er wird in ciner 

von den Nazis verbotenen Druckerei verhaftet. Marianne versagt 

dem verwaisten Kind ihrer einstmals bcsten Freundin ihre Hilfe. 
'•, 

Sie selbst stirbt kurz darauf im ~uer eines Bom bardements. Ein 

anderes Miidchen, Nora, wird · Leiterin dcr Nationalsozialistischen 

Frauenschaft. · Im Ersten Weltkrieg arbeitctc sic mit ihrer jungen 

Lehrerin, Fraulein Sichel, in einer Abteilung des Fraucndienstes 

zusammen, doch im Zweiten Weltkrieg verjagt sie. diese von. ciner 

Bank am Rhein, weil sie nicht neben einer Jüdin sitzen will. 

Fraulein Sichel wird mit einer ahderen Mitschülerin, Sophie, nach 

Polen .deportiert. Nettys Freundin Gerda macht den Gashahn 

aúf, als sie sieht, dass ihr Mann die Hakenkreuzfahnc zum Fenstcr 

hinausgehiingt hat, um seine Lehrerstetle zu retten. 

Aus dieser Erzahlung, die zuerst 1946 ipi "Aurora 

Verlag", New 

Deutschland. 

phantastische 

York · erschien, spricht Anna Seghers' Trauer um 

Sie hat hier einen realistischen lnhalt in einc 

F orm gekleidet. 

(101).· A. Sepers, Au1fl11g der toten Mildchen In En4hlungtn, Bd. 1, p. 188. 
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1947 tagt der l. Deutsche Schriftstellerkongress als 

gesamtdcutscher Kongress in Berlín, und Anna Seght:rs. kehrt 

nach Deutschland zurück,. um am Aufbau eines neuen' 

Deutschland mitzuhelfen. Für ihren Roman Das siebte Kreuz 

wird sie mit dem Büchner-Preis der Stadt Darmstadt ausgezeichnet. 

Sic hatte sich, wie so viele andere deutsche Schriftstellcr in dcr 

Emigration, nach der deu tschen Sprache gcsehnt. Als man sie 

fragte, w.as sie veranlasst hatee, das sonnige Mexiko gegen die 

grauen Ruinen Berlins t!inzutauschen, s:.igte sie: "Es ist die 

Gebundenheit an meine Sprache · und an die Menschcn hier. Ich 

bin zurückgckommen, weil ich in cler Sprache, die ich am besten 

spreche, für die Menschen, die ich sowohl. im Guten als aucn im 

Schlechten am bcsten kcnne, d.:.is meiste tun kann. kh will durch 

die Bücher, die hier entstehcn werden, verhindern helfen, dass 

die Fehler der Vergangenheit jerñals wicderholt wcrden. - Über 

das Land, dessen Gast ich war, kann ich n:1r Gutes sagen, denn diese 

Gastfreundschaft beruht nicht nur :.iuf der zufiilligcn Anstündigkcit 

von einigen wenigen Menschen, sondcrn sic cntspringt seinen bcsten 

Traditionen. lch verdanke dicse"m Land unsiiglich viel, soviet wie 

ein Kind seiner guten Ptlegernutter zu danken hat". (102) 

Zwanzig Jahre spiiter hat Arma Scghcrs Mexiko nicht 

vergessen. "Mexiko ist ein Land, in dern man sich, als ich dort 

lebte, hauptsachlich durch bildcnde Kunst ausdrücktc.': Wenn es 

dort einen Hitler gegeben hiitte, dann hiitte cr die Fresken von den 

Mauern kratzen mi.issen, anstatt Bücher zu verbrennen. Denn die 

dortigen Maler haben die Geschichtc ihrcs Volkes an die \Viinde 

gernalt. ..... Es hat mir dort ausscrordentlich gut gefaUcn und 

ich habe in diesem Land viel gclcrnt und sehne mich, noch einmal 

(102).- Lieselotte Thoma, "Das lnlervicw - Arma Scghcrs in Berlín", So1111wg 27.<Í. t 94í 
( Mlkrofllm). 
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hinzukommen". (103) 

Auch .Mcxiko hat Anna Seghers nicht vcrgessen. "Es 

gibt manche, die sich an sic erinnern, obschon zw~rn~ig Jahre vergangen 

sind, seit sie Mexiko vcrlas~en hat. Von mittkrer Statur, mit 

rundem Gesicht und weissem Haar war Anna Seghers in dl!n 

damaligen intcllektuelten Kreisen gut bckannt". * (104) 

\Vare sie in letztcr Zeit nicht so oft krank gewescn, 

dann hatte sie das Land, Jas sie ·so bceindruckt hat, noch cinma1 

bcsucht. "Mir ist Mexiko gcgcnwiirtig. Ohne Krankheitcn wilrc 

ich schon Iangst wiedcr hingefahren". ( 105) 

(JOJ).· Wilhelm Girnus, "G~spriich mit Ann11 Seghers" in 11. S. G/1111be11 an frdisclres, 
pp. 368-369. 

(104).· María Sten, "Anna Seghers contesta .•• ", El N11cio11al, México, 25,4.1971. 

(105) •• "A. Scghers. llrief Ubcr ein lluch", Der Bilc/rcrk11rrc11, Yerlag Yolk und 
Welt, Nr. 8, I IJ6'\l, 

* "Hay quienes la recuerdan, a pesar de que han transcurrido más de vcinrc ::ños que se 
fue de México, De cst:1tura median:•, con <:ara redonda y pelo blanco, era Anna 
Seghers bien conocida en Jos medios intclcctuulcs de entonces". 
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l. DIE TOTEN BLEIBEN JUNG. 

Aus der Emigration bringt Anna Seghers das Material 

zu dem Roman Die Toten bleibe11 ju11g rnit. Er crscheint 1949 

im Aufbau Verlag, Berlín. 1969 winl er von dcr DEF A verfilmt. 

Es handelt sich urn einen breit angelegten Gcscllschaftsroman, 

dessen Hándlung sich vom Ende cks Ersten Weltkricges bis zum 

Zusammenbruch 1945 erstrcckt. An Schicksalen einzelner ~lcnschcn 

macht Anna Scghcrs die Entwicklung Deutsd1lands in dieser 

Zeitspanne sichtbar. Das Kompositionsprinzip ist das gkiche wie 

in dem Roman Die Gefiilzrten. Vcrscliiedene Handlungcn laufon 

parallel. Sie haben einen gemcinsamcn Ausg:rngspunkt: die 

Ermordung des jungen Spartakuskijmpfcrs Erwin in der Nülle von 

Berlín. Drei Off.iziere - von Klemm, von Wenzlow, van Lievcn - und 

ein Freikorpssoldat, Wilhelm Nadler, sind die Tatcr. Die Freundin 

des Ermordeten, Marie, wartet vergcblich auf · scinc Rllckkchr. 

Sie bringt seinen Sohn Hans zur Welt. Am Schluss des Romw1s 

wird Hans, wie sein Valer, von dcmselbcn Offizier, von Wenzlow, 

·erschossen. Seine Freundin Emmi erwartet cin Kind von ihm . 

. Das Ende soll einen symbolischen Charaktcr tragen: die 

Revolution \st unsterblich; die Toten 'bleiben jung. 

Marie sucht einen G-t, um ihr Kind iur Welt zu 

bringen. Sie heiratet Geschke, einen Witwer mit drei Kindcrn. 

Die. Zeichnung der Marie ist Anna Scghcrs vortrefllich gelungen . 

. ~arie lebt sich in die Familie ein. Sie ist Gcschkes Kindern und ihrem 

eigenen Sohn eine gute Mutter. Viele Jahre lebt sic von der 

Hoffnung, dass ihr. Geliebter cloch noch zurückkomme. Durch 

das. Beispiel ihres Salmes bcginnt sic zu. verstehen, warum Erwin 

sterben musste. Sie wiichst zu wahrer Mütterlichkeit . und 

menschlicher Grosse heran. 
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Gcschke ist ein einsamer, verbittertcr Mann, der sich 

von der sozialdemokratischen Partei verlassen fühlt und erst gegen. 

Ende des Buches Anschluss an die Widerstandsbewcgung gegcn' 

den Faschismus findet. Maries Sohn Hans stcht ihrn viel niiher als 

sein eigener Sohn, der zur SA gegangen ist. Geschke stirbt bci eincm 

Luftangriff. 

Hans nimmt sich Martin, den Freund scines ermordetcn 

Vaters, zum Vorbild. Leider ist diese Figur von Anna Seghers kaum 

ausgearbeitet wordcn. Der Leser erführt nur, dass Martín 

illegale Parteiarbeit ieistct. Hans gehort in der Hitlerjugend einer 

antifaschistischen Zelle an. Er wird cing~~ogen. Da er zu lange 

zogert, zur Roten Armee überzulaufen, macht er sich 

verdachtig und wird erschossen.' 

Nach dem Kapp-Putsch kehrt von Klcmm in die 

rheinische Industrie zurikk. Nid1t alle Offizierc werden in die 

neue Reichswehr übernommen. Von Wenzlow crrcicht es. Von 

Lieven dagegen sinkt zum Verkiiufcr in einer Abtcilung für Lichtre­

klame ab. Der Lcser ahnt sofort, dass von Lieven sehr bald der 

NationalsoziaListischen Deutschen Arbeitcrpartei beitreten rnuss, 

denn er braucht ja ein neues Sp.rungbrett für seine Karricrc. 

Von Klcmm, Vertreter der rheinischen Industrie, 

unterstützt den Nationalsozialismus schon früh. Sein Chauffeur 

Bccker, der es nicht verwinden konnte, dass er, der ihrn im 

Kriege mehrmals das Leben gerettet hatte, wegen der zweiten 

Heirat seines Hcrm verabschicdet wurde, fiihrt ihn in den Rhein, 

wo beide ertrinken. 

Von Wenzlow entstammt einer alten Pótsdame1 

Offiziersfamilie.. Seiner Tantc, Amalie von Wenzlow, die Mutterstclle 
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an ihm und seiner Schwester Leanarc, v .. Klt!mms Frau, vertretcn 

hat, kastet es einige MClhe, die natianalsozialistischcn Parolcrt 

mit dem preussischen Ehrcnkodex in Ubcrcinstirnmung zu bringen.' 
Solange es in Deutschland nach kcincn Kric(J iribt kcinc Gclencnhcit 

o o ' . o ' 

in der Offizierslaufbahn hohcr zu rücken, geht von Wenzlow nach 

China, um Tschiang'.rnischek bcim Aufbau sdnes Hcen.:s zu hclfon. 

-Helmut van Klemm, Sohn Leanorcs, verzichtet zum 

Entsetzen der Tante Amalic auf die Offizicrslaulbahn. Er wird 

in die Führerschule :mfgenamn\cn, wo man den SS-Nachwuch~ 

heranbildet. 

Von Lieven tragt. i~zwischen SS-Uniform. Er ist der 

Leiter einer Bankfiliale in Riga und vcrheiratet mit sciner 

Kusine, Elisabet.h von Lieven, deren grosster Wunsch es war, auf 

das Familiengut bei Riga zurückzukammcn. Von Licvcn wird 

bei der Verteidigung des Gutes van Partis:tncn erschassen, 

Elisabeth und ihr Kind sterben auf dcr Flucht. 

Wilhelm Nadler gefiillt das Sadatenleben viel besser 

als die harte Arbeit au f dem Bauernhof. Er ist unglllcklich 

darüber, dass ihm nach dem Kapp-Putsch nichts anderes 

übrigbleibt, als Bauer zu sein. lm Zweitcn Weltkricg wird cr 
wieder Soldat. Bei seinem Alter ware er nicht~ eingezagen 

worden, doch liisst er sich '..!urch eincn Bekannten einen 
Stellungsbefehl beschaffen. Er wird in Frankreich, wahrend er 
sich unter einer Pumpe wascht, von einem getlüchtcten franzosischcn 

Soldaten aus dem Fenster eincs Baucrnhofos beobachkt und 

erschossen. "Dieser nackte. deutsche Soldat, der unermfldlich 

jeden Winkel seines gemeinen gcsunden Korpers rcinigte, war ihm 

besonders zuwider. Er war der Feind, ganz nackt. Der unvcrblllmte 
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Das Bild der Spinne, bekannt aus dem ·Reman Trcmsit, 
begegnet uns auch hier. Hans kommt zu dcr Eiílsic.ht: "Man kann ohne· 

J Freudenichtleben.-Das wussteja dieseverdarnmte Spinneganzgut, die, 

gross und klein mit ihren gekritmmten Beinen iris Netz zog. 

Sie kroch auf die Fahne, die Sc!rnltafeln und die Fabrikwünde'\ (109) 

·.·· . 

Zah.lreiche Mctaphern, aussch!iesstlch.> .dcr J~iatut' 
entnommen, machen die Sprache bilderreich. :;: ,}_:·~i~ ['~[,·. , · 

"An manchen Stellen in · Russlancl war ein \\1rrter dass ) 

die Soldaten vereisten wie \Vassertropfon". (110) 

"Die alten Befchlc fcgten die Truppe weiter wie 

Sturmwind das welke Laub. Der Durchbruch der Oeutschen 

gelang nicht. N_icht deshalb, weil Laub auf einmal im Sturmwind 

zogert - sondern weil eine Felswand aufragt, an der sich der -

Stunnwind bricht". (l 11) 

Auf dem ll. Deutschen Schriftstellerkongress im 

Juli 1950 wird der Deutsche &:hriftstellerverband gegründet 

und Anna Seghers in das Priisidiim gew~hlt. Die Sozialistische 

Einheitspartei Deutschlands fordert vom Schriftsteller Teilnahme 

an der Lósung der Lebensfragen der Nation und eine enge 

Verbindung von Literatur und Volk, von Ki'mstlern und 

Werk ta tigen. 

(109).· Ibidem, p. 330. 

(110).- /bidem, p. 481, 

(111).- lbidem, p. 494. 
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11. DIE LINIE. 

-- · .. · .. ·.,-, ···---- - --

Nach der Grtmdung cler Deutschen Demokratischen 
' 

Republik entsteht der Zyklus Die Li11ie. In drci Erzahlungen-

gestaltet Anna Seghers, wie · die "Linie" der Kommunistischen 

Partei das Denken und Hancleln ihrer Parteígenossen durchdringt, 

auch in Augenblicken, in denen die Partci nicht in direkter 

Verbindung mit ihnen stcht. 

In der ersten Erzahlung . Überbri11g1111g des neue11 

Programms an das Siidkomitee sendet <las Zcntralkornitce der 

chinesischen Partei einen Boten rnit e'ii1em neuén Programm, 

qas eíne Anderung der Agra'rpolitik vorschliigt, an das illegale 

Südk.omitce. Als der Bote nach Mona ten voller Gcfahren sein 

Ziel erreicht, mt.iss er feststellen, dass die Genosscn das Programm 

bereits geandert haben und zwar gcnau so wie es d~s Zentralkomitee 

gefordert hatte. 

Die zweite Erzahlung trligt den Titel Die Kastanien. -
Im Spatsommer 1939 kommt in einer Gefiingniszelle, Jean Gilbert, 

nach langem Nachdenken zu dem Schtuss, dass der Pakt Hitlers 

mit Stalin das einzig Richtige war: die Westmachte hatten Stalin 

hinhalten wollen, weil sie hofften, dass er "die Kasta"!en aus dem 

Feuer holen" würde. 

Die dritte Erzahlung Die gerechte V erteilung ist in 

ihrer Anlage der erstcn Erzahlung sehr iihnlich. Eine Kommission aus 

Moskau reist l 928 an die Wolga. Dort hat Stepanow auf dem 

Kolchos inzwischen das durchgeführt, was die Kommission aus 

Moskau, zu der sein Stiefsohn Kusmin gehort, vorschlagt. 
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DI. CRISANT A. 

Crisanfa ist ein sechzehnjiihriges mexikanisches Miidchen, 

das weder Vater noch Mutkr kennt. Ihre Pflegemutter in 

Pachuca schickt sie nach · r-.foxiko-Stadt in cine Tortilleria. In 

ihr Leben kommt ein bisschen Freude, als sic den Jungcn ;..tigucl 

kennenlernt, der mit ihr im gleichen Aut9bus in die Hauptstadt . ' 

fiihrt. Doch Miguel geht in eine Abendschule. Sein Selbstbcwusstsein 

und Wissensdrang sind geweckt; e¡ will mehr lernen, ancte:e Stildte 

sehen. Eines Tages ist cr verschwunden,· und Crisanta bleibt 

schwanger zurück. Ein Madchen hilft ihr, sie von diescr Bürde 

zu befreien. Crisanta wechselt von nu~' · an die !\lünner hiiufig. 

Am Ende der Erzahlung verkauft sie Obst auf del' Strasse mit ihrem 

Kind im Rebozo. 

Wer diese Erzahlung liest, spürt, d~ss die Autorin 

Mexiko gut kennt: das Lebcn der Bergarbeiter in Pachuca, ihre 

grosszügigen Hochzeitsfeiern, dit> "Vecindades" dcr Hauptstadt, 

die Tortillerías, die luxuriosen Hauser "mit Palmen und blühenden 

Garten und sogar rrit Tennisplatzen und Schwimmbassins" (112), 

den grossen Markt "La Merced", das .. Fest der Jungfrau Guadalupe 

und den "Ruf von Dolores". 

195 l wird Anna Seghers der Nationalpreis l. Klasse für 

Kunst und Literatur verliehen. 

(ll :Z).· A. Se1hen, Crllanta in Der Bltntnstock, Bd. ll, p, JS l. 
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IV. DER ERSTf .SCHRITT. 

'Novellenzyklus Der erste Schritt erinnerf · der 
: '.,_· ... ··_. ' 

Bocaccio. 

an die klussische italienische Novellér1sah1rrilt~i1;,:· 
< >··•·{:<;y •• :,; ¿··.•.º··.· 

Mi:inner und Frauén aus den verschiedeñst~~f::.Lüpdern • 

der Welt kommen na ch Bcendigurig cines Kongr~sses>/ZtlsKnfrner1:. 

Sie aIJe ~rzilhlen eine Geschichte; sic be~ichten; waruíl1 i~i~·slch 
der Weltfriedensbewegung angeschlossen und den "ersten Schritt" 

getan haben. 

In zwei Geschichten, loe aus New York uncl Miguel 

aus Morelia, greift Anná Seghers das Máiko-Thema wicder auf. 

Der Amerikaner Joe c1-liihlt, dass er von seiner Firma als Petroleum­

ingenieur nach. Tampico geschickt wurde. "fn jencr Zeit war 

die Prasidentenwahl. Der Neue, Cárdenas, war von dem Vorg[inger 

und dessen Clique vorgeschlagen - wie üblich. Es. gab eit:t: Mcn.ge 

Feste, Versammlunge11, Volksreden- wie üblich. Der Neue· fuhr 

und ritt im Land umher, er vcnprach dem Volk das Blaue vom 

Himme.1 herunter, Gerechtigkcit, Freiheit - wie üblich". (113) 

Als Cárdenas die Erdolgesell~chaften cnteignct und sie ihrem 

rechtmassigen Besitzer, dem mexikanischen Volk, übcrgibt, 

beginnt .loe nachzudenken. 

Miguel aus Morelia erzahlt von der Arbeit der 

Freskenmaler. Einst hat man den Malern offentliche Gebiiude für 

ihre Wandmalerei überlassen. Doch die Zeiten haben sich 

geandert. "Jetzt kratzt man bei uns die besten Wandbilder ab, 

die den lmperialisten gefáhrlich diinken, oder man nagelt sie mit 

Brettern zu. Man hat Angst vor uns Malern". ( 114) 

(113).· A. Seghers, Der ente SchrlN, p. 20. 

(114).- lbldem, p. 103, 
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.2.'''•:..:_;:'' ._,··.:....:'·'~.:.::~~· ·-

Anna Seghers selbst hat vicl für die Weltfriedensbewegung 

getan. 1948- nahm sie am Weltkongress der Kulturschaffondcn zum· 

Schutze des Frie~eris in Wroclaw teil. Sic half den Weltfriedenskongress 

vorbereiten, der 1949 in Paris stattfand. Auf dem II. Weltfriedenskon­

gress in Warschau. (1950) wahlte man sic in den Weltfriedensrat. 1951 

wurde sie mit dem Internationalen Lenin-Friedensprcis "Fiir 

Festígung des Friedens zwischen den Volk~rn" ausgezcichnet; 1952 

sprach sie auf dem Volkerkongress der Weltfricdensbewegung in 

· Wien. ( 115) 

(115),· v1. H. Neuaeoauer, A. Seghen. Ihr Leben u. Werk, p. 154, p. 198, 
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V. BROT UND SALZ. 

Anna ·. Seghers fügt 1958 drei Erziihlungen un ter dem 

Tite) Brot und Salz zusammen. Brot und Salz ist auch der 

Tite) der ersten Erztihlung. · Die Autorin schildert ein Ereignis 

aus · der Zeit der Putschversuche in Ungarn im Herbst 1956. 

Der Gutsbesitzer Bela Makay kommt aus dcm Auslancl auf sein 

Gut zurück, wo er, wie es Brauch war, von den Baucrn nicht mit 

Brot und Salz empfangen wird, ~ondern mit der Axt in der Hand. 

In der Genossenschaft hatte es Schwierigkeiten gegebcn. Viele 

Bauem waren ausgetreten. Ooch als sie crfuhren, dass der 

Gutsbesitzer zurückgekehrt sei, schlosserr sic sich von ncuem 

zusammen. Bela Makay bleibt· nichts andercs übrig, als die Flucht 

zu ergreifen. 

"Die Titelgeschichte des Novellenbands Brot und Salz 

(l 958), die eine Episode am Rande des ungarischen Aufstands von 

1956 behandelt, macht eher den Eindruck chaotischer Notizen als 

eines druckreifen Prosastücks". ( 116) 

In der Tat mangelt es der Erzahlung an Einheitlichkeit. 

Dem Gutsbesitzer stehen zu viele Figuren aus dem Volk gegenüber, 

so dass es nicht moglich ist, sie im Rahmen der Erzahlung genügend 

zu charakterisieren; vielleicht würde es in einem Roman gelingen. 

In der zweiten Erzahlung Die Saboteure nimmt die Autorin . . 

das Ende vorweg: von den drei. Saboteuren ist Paul Bohland im 

Krieg gefallen, Franz Marnet vermisst, Herlnann Schulz verhaftet 
und hingerichtet worden. Sie hatten am Tage des Uberfalls deutscher 

(116).: M •. Relch-Ranicki, "Die· kommunlstische Erzálllerin Alma Seghcrs" In Deutsc/le 
Llteratur In We1t und OJt, p. 382. 
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Truppen auf die Sowjetunion die ?roduktion von Handgranaten 

sabotiert. Zwei J ahre spiiter, 1943, bei der Einnahrne cines· 

ukrainischen Durfs, wurde f estgestellt, class ein paar Hanclgranaten 

versagten. Die Erzlihlung besitzt dramatische Kraft. Es ist der 

Schriftstellerin, mit dcr Wahl des glcichen Orts wie im 

Siebten Kreuz. dem Rhcin-Main-Gebiet, und dcr Wiederbelebung 

schon bekannter Figuren wie Franz Marnet, Paul, Hermann, Dr. 

Kress, Marie und Lotte geglückt, einem echten Kontlikt poetischc 

Kraft . zu verleihen. 

Marce! Reich-Ranicki schweigt iiber diese Erlfihlung. 

Er kommentiert die letzte Erzahlung ··.des Band.cs. "In cler 

Geschichte 'Vierzig Jahre der .~lugarete Wolf' berichtet cine alte 

Arbeiterin über das Schicksal ihrer Angehorigen seit tkm Ersten 

Weltkrieg: Es sipd Lebenslaufe vorbildlicili!r Kommunisten. Anna 

Seghers hat nur den Fragebogen einer Familie Wolf ausgefúllt". ( 117) 

Margarete Wolf ist die Sclrnester Ernst Wallaus, der dem 

Leser aus dem Siebten Kreuz bekánnt ist. Sie ist Wirtschaftsleiterin 

in einem V.olkseigenen Betrieb in Thüringen. Ein hartes und­

gefahIVolles Leben hat ihr den Bruder und den Mann genommen. 

Nach der berühmten Bitterfelder Autorenkonferenz des 

Mitteldeutschen Verlags im April 1959 versteht man unter dem 

Begriff "Bitterfelder Weg": praktische Teilnahme des Künstlers am 

Aufbau des Sozialismus. 

(117).- M. Reich-Ranicki, ·op, cit., p. 382, 
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VI. DIE ENTSCHEIDUNG. 

1959 erschien der viel diskutierte Rnman Die Elltscheidwzg, 

der Anna Seghers den zweiten Nationalpreis I. Klasse für Kunst 

und Literatur einbrachte. Schon 1954 hatte sie an diesem Reman 

zu schreiben begonnen, musste aber wegen Krankheit die Arbcit 

niederlegen und dann 1957 wieder fast von vorn anfangen. (118) 

Die westdeutschc Kritik;, ist im allgemeinen der Meinung, 

dass dieser Reman ein Fchlschlag ist, weil sich die Autorin den 

Forderungen der Partei, der marxistischen Literaturtheorie 

untergeordnet hat. 

"In der bürgerlichen Presse des Westcns ist Anna 

Seghers' jüngstet Reman, soweit man übcrhaupt van ihm Notiz 

nehmen wollte, selbstverstandlich auf erbitterte Gegnerschaft 

gestossen. Es wurde versucht. ü1re frühcren Romane, besonders 

Die Toten bleiben jung gegen Die Entscheidung auszuspielen und 

für. den angeblichen Verlust an künstlerischer Meisterschaft die 

gesellschaftlichen Verhiiltnisse in der DDR verantwortlich zu 

machen". (119) 

Marcel Reich-Ranicki kommt zu der drastischen 

Schlussfolgerung "Der Roman Die Entscheidung dokumentiert 

den Zusammenbruch eines grossen Talents, die vollkommene 

Kapitutaiion einer Schriftstellerín~· ( 120) 

(118).- vgl, "Anna Seahen ilber lhre Schaffensmethode" in NDL, Heft 8/ 1959, p. 56. 

(1 U).· lnge Dlersen "Zu Proble~en der Kompo~ition In Anna Seghers' Romanen Dtc Torcn 
bletben jung und Dte Entschetdlmg, "Vortrag Jan, 1960 auf der ~vissenschaftl. 
Konferenz des Germanistischen lnstituts der Humboldt-Universitat. Mlkr.ofilm. 

(120).· M, Reich-Ranicki, op. ctt,, p. 385, 



Die estdeutsche Kritik dagegcn betrachtet diesen. Reman 

al~ Meisterwerk des soz.ialistischen Realismus. "Die innigc. 

Verbundenheit mit 

stellt dieses Buch 

Weltliteratur". ( 121) 

der Realitiit und ihrer Entwicklung 

in die Reihe dcr grossen Romane der 

Die Handlung erstreckt sich über die Jahrc 1947 bis 

1951. Schauplatze dieses Romnns sind Berlin, París, New York, 

ein Rancho in Mexiko, die Benlheim-Werke in dcr süddeutschen 

Stadt Hadersfeld. Der wichtigste Ort der Handlung ist tlie Stadt 

Kessin an der Elbe, in der Deutschen Demokratischen Republik. 

Anna Seghers selbst hat in einem Gcsprach nit Christa 

Wolf erkliirt: "Mir war die Hauptsache .zu zcigen, wie in unserer 
Zeit der Bruch, _der die Welt in zwei Lager spaltet, auf allc, selbst 

die privatesten, selbst die intimsten Teile unseres Lebens 

einwirkt: Liebe, Ehe, Beruf sind sowenig v.on der grossen 

Entscheidung ausgenemmen wie Politik eder Wirtschaft. Keiner 

kann sich entziehen, jeder wird 'vor die Frage gestellt: Für wen, 

gegen . wen bist du? Das wellte ich an verschiedenen 

Menschenschicksalen zeigen". ( 122) 

Die Entscheidung ist ein Reman neuen Typs. Er setzt 

sich aus einer Fülle von Geschichten, Eplsoden, Rpmankernen 

zusarilmen, die durch eine Klammer verbunden werden. Diese 

Klammer ist das gemeinsame Spanien-Erlebnis von Robert Lohse, 

Richard Hagen und Herbert Melzer. Keine der Episoden ist 

langweilig oder uninteressant, · wenn wir auch der gleichen 

Memung wie Heinz Neugebauer sind, dass die Mexiko-Episode 

(121).- ChriJta Wolf, "Land, in dem wir leben", in NDL, Heft 5/1961 p. 65, 

(122).- "Anna Seghers über ihre Schaffensmethode", NDL Heft S/1959 pp. 52-55, 
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konstruiert;· an den .Haaren herbeigezogen wirkt. In sam tlichen 

Episoden. herrscht dieselbe Idee vor-der Gedanke dcr Entscheidung 

fiir das sozialistische oder für das kapitalistische System, und · 

deshalb hat Marce! Reich-Ranicki nicht recht, \venn er schreibt: 

"Von einem Kompositionsprinzip kann in der Entsclzeidung 

überhaupt nich t mehr die Rede sein ". (123) 

Es ist nicht leicht, diesen Roman zu lesen und zu 

analysieren, weil es keine Fabel gibt, die ansteigt, einem Hohepunkt 

zustrebt und am Ende alle Knoten IOst. 

"Nic-ht nur die Vielschichtigkeit der Hancllungen dieses. 

Buches, die Vielzahl der Schauplatze ·· .und Personen fordern 

denkende Mitarbeit vom Leser; vor allem setzt die komprimierte 

Schreibweise - Dutzende von Romankcrnen auf ihr Wesentlichstes 

verkürzt - wache. Aufmerksamkeit, mehrmaliges Lesen voraus". ( 124) 

Dem Roman geht ein Verzeichnis vo11 z weiundach tzig 

"Haupt" personen voran. ~m ~nfang spricht Richard Hagen zu 

den Arbeitern des Volkseigenen Stahlwerks in Kossin übcr ihr 

neues Arbeitsverhaltnis. Der Leser erfiihrt, dass Richard in den 

Internationalen Brigaden in Spanien mitgekilmpft hat, danach in 

ein Konzentrationslager gekommen war, und nun wichtige 

Parteiarbeit leistet. Als die Kossiner Arbeiterschaft auf die Ftucht 

Professor Berndts und Dr. Büttners, Vertreter der ~technischcn 

Intelligenz, · mit einem Wettbewerb antwortet, um die verlorene 

·Zeit aufzuholen und den Plan zu erfüllen, wird . Richard Hagen 

von der Partei wieder nach Kossin geschickt. 

(113).· M, Reich-Ranicki, op. cit., p. 383, 

(114),• ttirlsta Wolf, "Land, in dem wir leben". NDL, Heft 5/1961, p. 58, 
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Uber Robert Lohse sagt Anna Seghcrs: "lch habe Lohse 

gern, weü er es nicht leicht hat". ( l '.!5) Roben Lohsc hatte· sich. 

der Hitlerjugen~ angeschlossen; er wolltc aus seincrn düsteren, 

trostlosen Leben herauskommen. Entschcidend für scine weitcre 

Entwicklung wurde die Bcgegnung mit seincm frliheren Lchrer, 

Karl Waldstein, als dieser von SA-Mannern zusammcngeschlagen 

wurde. Darauf floh R:obert nach Spanien und kiimpfte in den 

lnternationalen Brigaden; nach der FluchL aus Spanien gehorte cr 

einer Gruppe franzosischer Widerstandskampfer an. Mit dem 

Gefühl, gebraucht zu werden, kam er nach dem Zusammenbruch 

des Dritten Reichs nach Deutschland zurflck. Dieses Gcfiihl 

"verliess ihn weder in den vollen dunkl,e,n Zi.igen . noch .in den 
wimmelnden Bahnhofen. Weder in den Ruinen der Stiidte noch 

auf den Landstrassen voll von Fli.ichtlingen und Hcimkehrern. 
Die Menschen um ihn herum, so hart und so hungrig, wie man's 

ihm vorher beschrieben hatte, schimpften flber die vielen Plakate 
und Bilder". ( 1 26) 

In Kossin arbeitet Robert als Schlosser in der 

Reparaturwerkstatt und lernt in seiner Freizeit Lehrlinge an, bis 

geschulte Ausbildner kommen und er ihnen diese Arbeit, die ihm 

die grosste Freude macht, überlassen. muss: 

"lm Buch geht es darum, dass Roberl, der sich 

inzwischen oft bewahrt hat, nun, da seine Klasse gesiegt hat, immer 

noch darum kampfen muss, oben zu bleiben, nicht abzusinken. 

Es geht darum, ob er imstande ist, sein Talent zu entwickeln. 

Wird · er noch Lehrer werden? Ist er nicht schon zu alt? Hat 

nicht seine schwere Vergangenheit seine Fiihigkeiten taub werden 

(125).- "Anna Se1hers Uber lhre Schaffensmethode", NDL, Heft 8/1959 p. 53. 

(126),. Anna Seghen, Die Ent1el1eldung, p. 48, 
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lassen, · obwohl .cr sich sehnt, etwas zu leisten und scin 
. :::'.'." 

Zurückbleiben ihn unglücklich · macht?" (127) 

· Robert besteht am Ende mit Hilfo Thomas Helgers die 

Aufnahmeprüfung für den Lehrgang der Lchrlinge-Ausbildner. 

' Beide besuchen zusammen ihren gemdnsamen Lehrer, Karl 

Waldstein. 

Der dritte dcr drei Spanienkampfer, Herbert Melzer, 

wird von Richard und Robert für·· tot gchalten. Es gibt. na ch dcr 

Flucht über die Pyreniien kein Wiedersehen mehr. Hcrbert 

Melzer hatte eine Schwester in den Vercinigterí Staatcn von 

Amerika, die ihm half. Er schrieb Artikel für Zeitungen und 

arbeitete an einem Roman über den spanischcn Freiheitskampf. 

Auf einer Europareise gelangt er jedoch zu neuen Erkenntnisscn, 

die er in seinem Roman verwerten will, obwohl ihn scin Verleger 

anweist, nichts an der ursprünglichen Fassung zu. andern, die ein 

happy end haben soll und in der die spanische Krankenschwester 

Celia ihr Elternhaus erreicht uf1d mit einem Jugendfreund, der 

inzwischen ein guter Arzt geworden ist, glückliéh wird. In der 

zweiten, der nicht erwünschten Fassung, ist Celia auf einem 

gefiihrlichen Pass abgestürzt, aber e.in andercr Genosse hat iluen 

Platz eingenommen, was so viel bedeutet wie: der Kampf gel~t 

weiter. Melzer findet eiri tragisches Ende, als eran eincr Dt;monstration 

der Arbeiter der westdeutschen Bentheim-Werke teilnimmt. 

Anna Seghers sagt: "lch denke, mit Melzer ist das so: 

Er ist ein Mensch zwischen den Klassen. Vie"lleicht hatte er nicht 

unbedingt zugrunde gehen müssen. Er hat geschwankt, er war 

schon. weit abgetrieben. Nun, da er zurückfindet, geht er aufs 

(127),- "Anna Seghen Uber ihre Schaf~en~methodc", NDl, Hcft 8/1959 p. Sl. 
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Ganze: auf Tod uncl Leben. Nachdcm er sich entschlossen hat, 

zum wirklichen Leben zu gehen, trifft es ihn sofort 'mil voller. 

Wuch t". (l 28) 

Es gibt in dem Roman Die E11tscl!eidu11g vide interessante 

Figuren, die keineswegs schcniatisiert sind. Dcnken wir nur an den 

lngenieur Riedl, an scine Frau Katharina, die sich lange nicht hattc 

entschliessen konnen, ihrem Mann in die ,Ostzone zu folgen. Sic 

stirbt bei der frühzeitigen Geburt ihres Kindes, wenige Stunclcn nach 

ihrem Grenzübertritt. 

Für ein Lcben in der DDR entscheidet sich Lene Nohl. 

Sie hatte jahrelang die Hoffnu·ng nicht aufgegebcn, ihren Mann 

wiederzusehen. Als er in Kossin erscheint und im Auftrag eines 

amerikanischen Büros ihre Flucht und c'.ic einiger lngcnieure des 

Stahlwerks vorbereitet, macht sie nicht mit. 

Marce! Reich-Ranicki sclueibt: · "Da in dem rund 600 

Seiten umfassenden Buch über 150 Gestalten auftreten, ist es nicht 

verwunderlich, dass sich beim besten Willen die überwiegende 

Mehrheit dieser Personen nicht voneinander unterscheiden 

lasst. ... Ob es sich um SED-Funktionare, westdcutsche Unternehmer 

oder amerikanische lntellektuclle handelt - alle sprechen dieselbe 

Sprache". (l 29) 

Dagegen ist zu sagen, dass gerade hier Anna Seghers . 

ihre Meisterschaft beweist, indem sie die Personen diff crenziert 

und den Arbeiter Janausch eine andere Spniche sprechen llisst 

als den J ustizrat Spranger. 

(128).· "Anna Seghers über ihre Schaffensmethode", NDL, Heft 8/1959 p, 54, 

(129).- M. Reich-Ranicki, op, cit., pp, 383-384. 
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.,.. . ·'·.,"¡·,·, 

Hans Mayer meint: "Alle Konflikte der Kommunistischen 

Partei niít den Schriftstellern ha ben daher die gleiche U rsache: 

Weigerung der Autoren, eine konfliktreiche Realitat unbeschonigt 

darzustellen; ohne Marchen- und Legendenglanz und ohne das 

Rembrandtlicht des Futurischen, das von oben einc trübe Szenerie 

erhellt". (130) 

_Der Roman Die Entsclleidung ist ,¡:in wichtiges Dokument. 

Die .Politische und soziale Lage des deutschen Volkes nach dem 

Zweiten Weltkrieg wurde realistisch, wahrheitsgetrcu g~schildcrt. 

Zwischen zwei deutschen Staaten existiert cine Grenze. Sie trennt 

Katharina von ihrem Mann, Liesel &hneider von ihrem Bruder .., 

Jochem. Die Realitat ist in der Tat kontliktreich. Die Menschen 

sind nach dem langen Krieg_ zermürbt und verbittert. Sie beurteilen 

alles nach den vorhandenen Esswaren, die nur mit Lebensmittelkarten 

zu beschaffen sind und .warten auf grosse Pakete von iluen 

Verwandten aus Westdeutschland, . wahrend sie in. Trümrnern und 

Ruinen bei Lichtsperrcn auf die vielen Plakate und Losungen 

schin1pfen. "Was man auch alles entbehrte - an Gedrucktem war 

kein ~angel. Mit Plakaten und Anschfügen, mit Zeitungen und 

Befehlen war das Land überschwemmt". (131) Verschwiegen wird 

auch nicht, dass der Russe "allerlei demo·ntiert" hat . ( 132) 

Die Unzufriedenheit steigt, als in kürzesté.f Zeit im 

Westen die Schaufenster wieder voll sind. In Westdeutschland 

haben Castricius', Spranger, Klemm, die Bentheims, die Faden der 

Macht in ihrer Hand; "auf einmal waren sie alJe wieder da". (13 3) 

(130).· H. Mayer, Zur deutschen Literarur der Zeit, p, 385, 

(131).- A.nna Seghers, Die Entscnei<Jung, p. 11. 

(131).- lbidem, p, 15. 

(133),- lbldem, p. 516. 
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In der Deutschen Demokratischcn Republik geht eine 

gewaltige · Anderung vor sich. "Die Kirchtürme cinzelner Dorfer. 

verrieten nicht.s von der Erregung, die auch hier mil der' 

Wintersaat keimte: Der Besitz der Gutshcrren war untcr die armen 

Bauern verteilt worden und · unter Landarbeiter und Umsiedler. 

Was zu den Bentheim-Werken gehort hatte, hiess jetzt nach der 

Stadt Kossin-Werk". (l 34) 

Der Sprachstil ist kurz und knapp, abcr nicht karg. 

Die Satze sind anschaulich und plastisch. S~lten verdrangt die 

blosse Aussage die Erzahlung "Denn auch als Romanautorin 

ist sie im Grunde immer Erziihlerin, wendct sic mit Vorliebc 

Novellentechnik an". (135) 

Kurz vor der Versammlung zu Beginn des Romans sucht 

Robert nach dém Gesicht Richards "in den Gruppen, die sich 

achselzuckend, gleichgültig, spottisch, schimpfend . oder erstaunt 

an dem Anschlag an der Wand vorüberschoben". (136) Wie hatte 

man besser die Haltung der _f\rbeil:er in wenigen Worten ausdrücken 

konnen? 

Wir schliessert uns dem Ur~eil Heinz Neugebauers an, der 

schreibt: "Künstlerisch erreicht ihr Roman in vielem-der umfassenden 

Komposition, Charakterzeichnung und sachlich-poetischeh 

Anschaulichkeit einzelner Szenen - die bekannte Meisterschaft der 

Dichterin. lnsbesondere muss die Kunst der verknü·pfenden 

_Darstellung. hervorgehoben werden, durch die es moglich wird, die 

nahezu verwirrende FUlle des Stoff es bis zu einem hohen Grade 

(134).· lbldem, p. 19. 

(135).· F. c. Weiakopf, "Ole Erziihlerln Anna Seghers" in Ú
0

ber Literatur und Sprache, 
p. 1111. 

(136),• A. Sepen, Die Enncheldung, p. 10, 
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ihrem Gestaltungswillen zu untcrwerfon". (137) 

Es fie_l uns auf, dass Anna Seghers einen Satz aus dem' 

Roman Die. To ten bleibe11 ju11g wiederhol t: "Robert dachte, als er -

von der Arbeit in die Uferstrasse nach Hause ging: Man kann ohne 

Freude nicht leben". (138) 

(137),- H. Neu¡ebauer, op, cit., p. 169, 

(1311).- A, Seghen, op, cit., p, 464, 
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VD. KARIBISCHE GESCHICHTEN. 

1962 erschienen im Aufbau Verlag, Berlin die Karibisc/1e11 

Geschichten. Anna Seghers ha tte Die Hoc/Jz eit vo11 flaiti und Die 

Wiedereinfiihnmg der Sklttverei in Guadeloupe schon 1948 

geschrieben. Die dritte Antillen-Novellc Das Liclll auf dem Galgen 

entstand erst 1961 nach ihrem Roman Die E11tsc/Jeidung. 

Wie schon erwiihnt, war Anna Seghers im Zweiten 

Weltkrieg von Marseille nach Martiniquc und von dort nach Santo 

Domingo gekommen; Sie arbeitete in Santo Domingo an ihrem 

Roman Transit, und spfiter ·in Mexiko las sic Bncher Uber die 

Geschichte der lnsel: Santo Domingo und Haiti. 

"lch 'las in englischer Sprache die Biographie des 

Negers Toussaint Louverture, der einer der bedeu tendsten 

Menschen ist, die sich in der Zeit der Franzosischen Rcvolution 

entwickelt haben. . . . Es ist keinc Erfindung, sondern historisch, 

dass Toussaint den Sohn cines jf1dischcn J uwcliers als Sekretür 

anstellte. Dieser ging in der schwersten Zeit mit ilun in den 

Urwald". (139) 

Die Hochzeit von llaiti beginnt mit der Ankunft 
' 

Michael Nathans, der in Paris erzogcn wordcn war~ auf Haiti. 

Michael stellt bald enttauscht fcst, dass auf Haiti die Schwarzcn 

den Weissen gleichgültig sind; in París dagegen war die Negerfrage 

'viél ~nd heftig diskutiert worden. Doch bald gcrat die lnsel in 

Aufruhr. Der Neger Toussaint, ehemaliger Kutscher, sammelt 

in den Bergen die Neger um sich und macht sie zu Soldaten. 

'· . 
(139).· Ann1 Seghers: "Drief an Renate F." in NDL, Heft 2/ 1970 pp, 51-52. 

88 



Als der Konvent in Paris zwei Kommissare mit Soldaten nach 

Haiti schickt, um die Befreiung der Sklaven durchzu.flihren,· 

und sic wedi;r bei den Weissen noch bei den Mulatten 

Untersfützung finden, ruft Toussaint, Michael Nathan in die 

Berge und befiehlt ihm, c.inen J3ricf aufzusetzen, in welchem 

Toussaint den Kommissarcn seine Dienste anbietet. Toussaint 

"hatte als Kind schon erfahren, wie wcnig die Hau tfarbe über 

den Mann besagt". (140) U nter seincr. Herrschaft erblüht die 

Insel von neuem. Michaels Gelicbtc, die Negerin Margot, gebiirt 

ihm eine Tochter. Aber da der schwarzc Staatschcf Napoleon 

ein Dom im Auge ist, schickt er anstelle einer Bestiitigung dcr 

Verfassung Toussaints, seine Kriegsílottc~ Toussaint "wusste 

plotzlich, dass die bcsten Gedanken keinen Bestand haben 

konnten, wenn sie die Macht nicht hinter sich hallen". (141) 

Er Iasst Michael noch einmal rufen. Als er nach Wochcn aus den 

Bergen zurückkehrt, sind seine Geliebte uncl scinc Tochter am 

gelben Fieber gestorbcn. Toussaint cntschlicsst· sich, mit den 

franzosischen Offizieren zu . verhandeln und wird verhaftet. 

Michael stirbt in London, krank vor Gram, etwa zur gleichen 

Zeit wie Toussaint auf eincr franzosischen Festung. 

Die Novelle endet: "Bei diesen zwei Toten fallen 

einem die Biiume ein, die liings der Hee.rstrassen quer durch 

Europa gepflanzt, zusammen krank wcrden und verkommen. lhr 

Tod, gleichzeitig an verschicdcnen Enden der Welt, erschcint einem 

weniger ratselhaft, wenn man weiss, dass sie derselben Aussaat 

entstammen". ( 142) Das gleiche Bild ha t Anna Seghers schon 

einmal in iluem Roman Transir benutzt. "lhr Herz aber, 

(140).· Anna Seghers, Die Hochzeit vo11 Halti, p. 35. 

(141).- lbl~em, p. Sl. 

(142).· lbldem, p. 60, 
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[das He~ der Stadt Marseille] ohne Zweifel, schlug ímmer wei­

ter im Takt Europas, und wenn es einmal auíl16ren würde zu 

schlagen, dann .müssten alle übcr die \Vclt verstreutcn Flüchtlinge' 

auch absterben, wie cine gewisse Art Baume, an welche Orte sie 

auch verpflanzt werden, gleichzeitig abstirbt, da sic alle aus eincr 

Aussaat stammen". (143) 

·Anna Seghers schreibt: "lch habe wahrscheinlich bei 

dem Tite! Die Hochzeit von Haití an Die Ver/obung van San Dorningo 

von Kleist gedacht. Kleist, den ich sehr bcwundere, kalln nichts 

dafür, dass er von dcr Negerrevolution nicht vicl wusste und nicht 

viel verstand. Für ihn war San Domingo etwas Phantastisches, 
Exotisches". ( 144) 

In Kl~ists Novelle r1bt der Neger Kongo Hoango aus 

persünlichen Motiven Rachsucht an den Wcissen. Anna Scghers 

misst in der Hochzeit vo11 Haiti dem kulturhistoríschen -

Hintergrund grossere Bedeutung bei, als dem Liebeserlcbnis Michael. 

Nathans mit Margot. 

Anna Seghers schreibt in bezug auf die dritte 

Novelle Das Licht auf dem Ca/gen:· "Aus densclben Büchern er­

fuhr ich auch von dem Schicksal Sasportas'. lch erfuhr, dass er 

aus París vo!ll Direktorium auf die Antillen geschickt worden war, 

um in Jamaika für die Befreiung der englischen Negersklaven zu 

arbeiten. Dass er verraten wurde. Dass se in Freund und Kampfgcführte 

.Debuisson sein Leben durch ein Gestandnis gerettet hat". (145) 

(143).- A. Se11hers, Tramrit, p. 234. 

(144). A. Se11hers: "Brief an Renate F." in NDl,' Uef't 2/1970, p. 52. 

(145).- A. Seghers: "Brief an Renahi F." in NDl, Ueft 2/1970, pp. Sl-$2. 
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Ein Matrose kommt nach París und berichtct einem 

Beamten, der vor Jahren die Papiere für Sasportas und Debuisson· 

ausgefertigt hat~e, vom Ende Sisportas', der sein Leben für die 

. Aufhebung der Sklaverei opferte, wührend sein Freund Debuisson 

sich in dem Moment zurückzog, in dem er erfuhr, dass es in París 

kein Direktorium mehr gab. 

Anna Seghers hat mit diesen drei Novcllen ein Beispiel 

dafür gegeben, wie man historische Fakten in Litcratur verwandeln 

kann. Alle drei Novellen besitzen grosse poetische Kraft: 

Auf der Zweiten Bitterfelder Kqnferenz i~ April 1964 

forderte Walter Ulbricht: "De~ Beitrag der sozialistischen Kunst 

muss in unserer Zeit vor allem darin bestehen, die werktiitigen 

Menschen der ~ozialistischen Gescllschaft zur aktiven Gestaltung 

ihres Lebens anzuregen". (146) 

(146).. Deutsche Literarurseschichte In elnem Band, p. 720, 
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VIII. DIE KRAFT DER SCHWACHEN. 

Als Arma Seghers an diesem Zyklus von ncun Erzahlungen 

arbeitete, wurde sie von Christa Wolf gcfragt, ob die Erzahlungcn 

einen thematischen ~fittelpunkt hiitten. Darauf antwortete Anna 

Seghers: "Sie ha ben keinen Míttelpunkt, aber eine n Zusammenhang, 

einen thematischen Zusammenhang. Es handdt sich um lauter 

unbekannte, einfache Menschen, sagen wir, ohne die geringste Spur 

von dem, was man Perso.nenkult nennt, l\lenschen,. die voll,ig 1.autlos 

ctwas Wichtiges tun. Wenn ich nicht über sic schreiben würde, 

dann würde man nie das Geringste über sie erfahren''. ( 14 7) ., 

So erzaWt sie von Agathe Schweigert, die nic aus ihrem 

Kurzwarengeschiíft in einer kleinen Stadt am Rhein herausgekommen 

war, bis sie sicl\ :; ines Tages dazu entschloss, ihrem Sohn, einem 

Studenten, der fliehen musste, wcil er Flugbliit_ter gegen Hitler 

verteilt hatte, nachzureiscn. lhr Weg führt síe nach París, Toulouse 

un_d nach Spanien. Sie ist immer· hilfsbcreit und macht sich überall 

nützlich. lhren Sohn sieht sie nicht wiedcr; sic zieht mit dem 

Flüchtlingsstrom über die Pyreniien nach Frankreich. Auf einer 

Antillen-Insel erfáhrt die Autorin ihre Geschichte. 

In der Erzahlung Der Fiihrer werden drei ! italienische 

Geologen, die auf Eroberung von Bodenschatzen in Athiopien aus 

sind, von einem einheimischcn Knaben in die Berge geführt, aus 

denen sie keinen Ausweg mehr finden. 

Der Prophet ist Stefan, Mitarbeiter einer Zeitschrift. Er 

wird von der Gestapo verhaftet. lm KZ schreibt er seinen letzten 

(147),- "Christa Wolf spricht mit Anna Seghers", in NDL, Heft 6/1965, p. 18, 
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Artikel ; er prophezeit derri Kornmandanten des Lagers das Ende 

der Hitlermach t. 

Marta· Emrich verbirgt 1943 einen Mann in ihrem Haus, 

der von der Gestapo gesucht wird. Wahrend die Polizei das Haus 

durchsucht, atmet er im Wasser durch ein Scliilfrollr. 

Pelageja Wassiljewna ist eine tapfere Frau, die sich auf 

der Flucht mit ihren Kindern durchschlilgt. 

Karl Botcher geht als Sicger aus dem Duell mit 

Professor Winkelfried hervor, indem er niid1.telang mit den Schülern 

lernt, die ihr Selbstbewusstsei!1 verloren und nach Meinung des 

Professors keine Aussicht hatten, die Aufnahmeprüi'ung für die 

Hochschule zu bestehen. 

Susi teilt das konfliktreiche Leben ·eines· Franzosen. 

Tuomas beschenkt die· Halbinsel Sorsa; er hat gelemt, 

dass man auch im Winter Korn saen kann. 

Die letzte Erzahlung tragt. den Tite! Die Heimkehr ·des 

verlorenen Volkes. Ein mexikanischer lndianerstamm, der im 16. 

Jahrhundert von den spanischen Eroberern in den Urwald 

vertrieben worden war, kehrt heim. Jahrhunderte spater erhalt 

er vom Priisidenten Cardenas sein Land am Atlantischen Ozean 

zurUck: 

Die westdeutsche Kritik an den Erzahlungen klingt 

a~fiillig: "So lautet die Botschaft, die die Seghers an ihre Leser 

herantragen will: die Kraft der Schwachen besteht in .ihrer 
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unendlichen Fihigkeit zum Leiden". (148) 

Die ostdeutsche Kritik ist positiv: "Die Schriftstellerin1 

wahlte wie<leruni - wie so oft in ihren Romanen und Erzahlungen - das 

Motiv von der unermesslichen Kraft des einfachen Menschen". (149) 

(1411),· Geftther Zehm, "Anna Seahen koplert slch selbst" In Welt der Llterotur, 2 J.6.1966 

(149),· Hlin1 Neu11bauer., op. elt., p. 170. 
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IX. DAS WIRKLICHE BLAU. 

Das 
0

wirk/iche Blau. Eine Gescl1ichte aus Mexiko 

erschien 1967. Held der Erzahlung ist Benito, ein mexikanischcr 

Topfer. Ein ganz bestimmtcs Blau, "tief unnachahmlich", das 

er jahnehntelang für seine Tonwaren bcnutzt hat, bleibt plOtzlich­

aus. Der_ Handler erklür.t ihm, dass di_c Firma, die es immcr 

geliefert hat, in Deutschland licgt. "U nd Deutschland ist jetzt · 

der Feind der Vereinigten Staaten. Nicht nur das, es lícgt in 

einem Krieg, von dem Sie sich, Don Víctor, kcin Bild machen 
konnen Die Stadte verbrennen auf der anderen Seite des Ozeans. 

Deutschtand hat den Krieg vom Zaune gebrochen. Aus diesem 

Land darf nichts gekauft werden, es . ist gut Freund mit den 

Japanern. Die werfen Bomben auf die amerikanische Küste. 
Die Namen seiner Firmen stehen auf eincr Schwarzen 

Liste''. (150) 

Anna Seghers hat in· díeser Erzlihlung den gleichen 

klang- und farblosen Stil angewandt wie in den Erziihlungen des 
Zyklus. Die Linie. (vgl. Überbringung des neuen . Programms an 

das Südkomitee, p.20 - "Er trieb ~ich in Parks und Teehausern 

herum. Er gins in ein Spital. Er machtc auf vjelcn Marktcn 

Einkaufe. Er feilschte um blauen Stoff. Er sah L<l.!1-sih in der 

Farbe am liebsten, er konnte ihr aber nichts schenken. Er fragte 

wieder in einer Werkstiitte nach den Drahtspulen. Er stellrn sich 

in eine lange Schlange um Reis von einer Wohlfahrtseinrichtung 

·an. Er ging als Einkaufor in ein paar Teegeschafte. Er ruhte sich 

in einer Bibliothek aus. . . . ) 

(150).- AMI Se1hen, DtU 'wlrkllche Blau, p. 14. 
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Benito· verlüsst zum ersten Mal seine Familie, sein Dorf 

und macht sich auf die Suche nach S'!Ínem Blau. Hdla Dktz ~ 

schreibt: "In welcher Weise der des Lesens und Schreibens '.rnkundigc 

Topfer seine Erfahrungen sarnmelt, wie cr sich in d<:r grossen Wclt 

ausserhalb seines Dorfcs zurechtfindet, um das wirkliche Blau im 

eigenen Land zu suchcn, das zeugt vorn sich cntfaltcnden 'Wunder 

des lndividu'ums'." (151) 

Nachdem Benito weit gereist ist, mit. Bahn und Bus und 

zu Fuss, sich zwischendurch an einem Dammbau Gdd für die 

Weiterreise verdicnt hat, trifft cr endlich scinen Vetter Rubén, 

der aus dem Abfall eines Silberbergwerk~, den blauen Farbstoff 

hcrstellen kann. Benito kehrt .nach einer langen Odysee mit volkn 

Farbtopfen in sein Dorf zurück, und da tcilt ihm c.ler Windlcr rnit, 

dass er das ge\\'.ünschte Blau wicder hat. Aber Benito, der sich 

"entfaltet" hat, ein selbstbe·.vusster Mann geworden ist, entgcgnct 

ihm: "lch hab mein Blau gefunden. Und hol mir's sclbst, wcnn 

ich's brauchc. Einmal für allcmal". (152) 

Anna Seghers benutzt in dieser Geschich te ausser den 

Ortsnamen spanische Substantive wie: Mercado, Milpa, Mulo, 

Sombrero, Sarape, Pulque, Tequila, Tortilla, Camión, Novia, Escuela 

Rural, Capataz, Zócalo, Propina. 

(151).· Helli Dietz, "Symbol menschlicher Werte"' in Sonntag, Nr. S0/ 1967, p. 6. 

(152).· Anna Se¡"ers, Das wfrkllche Bla11, p. l 06. 
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X. DAS VERTRAUEN. 

In dem Roman Das Vertrauen, der Fortsetzung des 

Romans Die Entsclieidung, geht die Geschichte des Stahlwerks 

Kossin und seiner Arbeiter, die Geschíchte der Bentheims und 

Castricius' in Westdeutschland weiter. Der historísche Hintergrund 

ist ein anderer: die Handlung umfasst die Zeit von Milte 1952 

bis Mitk 1953. Die Bevolke.rung Mittcldeutschlands hatte nach 

dem · Tod Stalins auf eine Besserung ihres Lebens gehofft. 

Statt dessen wurden sogenannte technisch begri:mdete Arbeitsnormen 

eingeführt, die vom Arbeiter mehr und bessere Arbeitsleistungen 

verlangten. Am 17. Juni 1953 kam es iri' ·samtlichen Bezirken der 

DDR zu Unruhen und Streiks; zu einem Volksaufstand, der nur 

mit Hilfe von sowjetischen Panzern niedergeschlagen werclen konnte. 

Entscheidung für den Sozialismus und Vertrauen in den 

Sozialismus bilden das Fundament dcr beiden lctztcn Zeitgeschíchts­

romane. Das Motiv des Vertr,auens knüpft an das Motív der 

Entscheidung an. Die Autorin fragt sich, warum eín Arbeiter wíe 

Gerhard Bechtler nach dem Westen "abgehauen" ist - und aus 

welchein Grund der lngenieur Rie~l seine ganze Kraft für das Werk 

einsetzt. Bechtler wollte "mehr vorñ Leben" haben. "Der wollte, 

dass etwas für ihn rausspringt. Viel S¡>ass, viel Geld''. ( 153) Riedl 
~ 

denkt: "was mich gepackt hat, liess ihn kalt. Das Anaersmachen, 

von Grund aur'. ( 154) 

"Niemand kann ohne Freude leben" ( 155), und so feiert 

man bei Familie Enders die-bestandene Facharbeiterprüfung Thomas 

(153).· Anna Seshen. DOI Vertrauen, p, 26. 

(l 54).· loe. cit. 

(155).- lbidem, p. 44, 
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Helgers. Die Figuren werden nun auf dem historischen 

Hintergrund wie auf einem Schachbrett von einem Ende zum. 

anderen geschoben. 

Robert Lohse ist nach dem Lehrgang nicht ins 

Kossin-Werk zurückgekehrt; er arbeitet im Fiete-Schulze-Werk nahe 

an der Ostsee, und kommt nur einmal nach Kossin, um Lene Nohl 

und . ihre .Tochter abzuholen. 

Für Richard Hagen, Parteisekretar in Kossin, ist. es keine 

leichte Aufgabe, die Arbeiter vom sozialistischen System zu 

überzeugen. 

Ella Busch hat Heiner Schanz geheiratet und erwartet 

ein Kind. Sie stirbt am 17. Juni, als sie Provokateuren den Eintritt 

ins Werk verwehren will. · 

Professor Bemdt, ehemaliger Direktor des Kossin-Werks, 

wird von den Arnerikanem weit ·weg von Deutschland, nach Mon­

terrey,. Mexiko, geschickt. Seine Frau Dora hat Heimweh nach 

Kossin, 

Aus dem Figuren-Ensemble - es sind diesmal · nur 4 7 

"Haupt" personen - ragt die Gestalt Thomas Helgers he~or. Thomas 

wurde als Kind in einem nationalsozialistischen Kinderheim 

schlecht behandelt. Nach dem Zusammenbruch 1945 kam er von 

neuem in ein Kinderheim, wo er von·.dem kommunisti8chen Lehrer 

Waldstein zu einem tüchtigen Menschen erzogen wurde. Thomas 

wird irn Stahlwerk · Kossin ang~lernt, schliesst Freundschaft mit 

Robert Lohse und machi seinen Facharbeiterbrief. Ohne sein 

Wissen gerilt er. in die Diebsbande v~n Ede und Pimi; eine Fahrt 

nach Westberlin bringt ihm den Ausschluss aus der FDJ-Leitung 
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und die Zurückzíchung dcr Kandidatur für die SED ein; zur 

Technisclie~1 Hochschule, auf die er sich in eincm Lt:hrgang· 

vorbcreitet hatt~, winJ cr nicht Jck~gicrt. Seine Freundc rnisstraucn-' 

ihm. Doch am 17. Juni beweist cr sein Vcra11twortungsgefühl 

für den sozialistischcn Staat und gcwinnt das verlorcne Verlrauen 

zuriick. Zusammen mit Richard Hagen, clcr die Probleme dcr 

Arbeiter besser verstehcn will, nimrnt er ein Fcrnstudium auf. 

A1111a Seghers hat in ihrcn lctztcn Romanen Die 
E11tscl1eidu11g und Das Vertrauen die klinstlcrischc l\foi¡terschaft 

der grossen Exil-Romane Das siebte Kreuz und Transir nicht 

erreicht. Die Frage bleibt off er1, ob .~.s sich um literarisches. 

Unvermogen oder um ein literarisches Expcriment handclt, ob man 

für den farblosen Berichtstil das Leben in dcr DDR, die marxistische 

Parteidoktrin oder das Alter Anna Seghcrs' verantwortlich machen 

soll. 

An dem Vertrauen w;irc auszusetzcn, dass dieser Roma n 

insofern keine Fortsetzung der Eátsclzeidu11g ist, als man zu se.inem 

Verstandnis Die Entsclleidung nicht gclesen zu haben braucht. 

Daraus ergibt sich, dass vieles, was schon in der Entscheidung gesagt 

wurde, im Vertrauen noch einmal w!ederholt wurde. 

Marce! Reich~Ranicki kommentiert: "~och dit!ses Prodút 

von Anna Seghers ist nicht nur langweilig und geschmacklos und 

vollkommen missraten, es ist auch noch toricht und verlogen und 

vor allem obszon. - Die Handlung spiclt im Jahre 1953 in der DDR, 

in der Bundesrcpublik und in den USA. Die Menschen, die Anna 

Seghers auftreten liisst, gehoren zwei verschiedenen Gruppcn un: 

Sie sind gut oder bose. Nun sollte man aber nicht annehmen, die 

Guten seien mar im Osten und die Bqsen nur im Westen. Freilich 

haben die DDR-Bllrger, sofern es nicht ganz junge Mcnschen sind, 
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~\ir Frieden, Freiheit und Fortschritt gekampft - in dcr Sowjetunion 

oder i1n Spanischen Bürgerkrieg oder in deutschen Konzentrationsla-. 

gern. Die Bundesrepublikaner hingegen, die uns dieser Roman, . 
vorführt, waren· meist in der SS oder haben zumindest mit den 

Nazis allerlei Geschafte gemacht. Dennoch gibt es auch in der 

DDR hose Menschen. Nur dass sie nach dem Westen fliehen. Und 

auch im Westen gibt es neben den lndustriellen und ihrcn 

verdummt~n Knechten auch gute Menschen. Nur dass sic sich 

nach. der DDR sehnen. - Schamlos scheint mir die Liebc dcr altcn 

Seghers zu Stalin zu sein. In diesem Sinne halte ic"b de11 Roman 

Das Vertrauen für obszon. - lntellektuelle Annseligkdt und 

sprachliche Ohnmacht entsprechcn einander. auf fatak Weise". (156) 

Die ostceutsche Kritik betrachtet den letzten Roman 

der Trilogie Die Toten bleiben jung, Die E11tsclzeidu11g und Das 

Vertrauen als eiñ Meisterwerk des sozialistischen Realismus, in dem 

aktuelle Probleme so gestaltet wurden, dass der. Leser begrcift, 

wie in Deutschland gekiimpft und gearbeitet wird und welche 

Leistung die Werktatigen der DDlt schon vollbracht haben. 

(156),- M. Reich-R1nlcki, "8111k10U einer Erzlhlerin", Cn Die Welt der Llteratur, 18,3,1969, 
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XI. ZUM PROBLEM DES SOZIALISTISCHEN REAUSMUS. 

"Der sozialistischc Realismus wird bcjahend oder polemisch 

von Menschen erwilhnt, die in V erlegenhcit kommcn, wenn man 

sie genau fragt, was das ist". (157) 

• L Maxim Gorki, der Begründer des sozialistischcn Rcalismus, 

hielt das· Hauptreferat auf dem l. S~hri~tstellerkongress der 

Sowjdunion im Juli 1934; der Leningradcr Parteisckrettir 

Schdanow forderte die Anpassung dcr Litcratur qn den 

Sozialistischen Realismus, d.h. die Darstellung der Wirklichkeit in 

ihrer revolutionaren Entwicklung. 

In dern berührnten Briefwechsel mit Georg Luk<ics 

(1938/39) legte · Anna Seghers zum ersten Mal dar, dass ein 

Richtungnehmen · auf die Wirklichkeit Grundbedingung allcs 

künstlerischen Schaffens ist. Unter Realismus vcrsteht sie "also 

Richtung auf die der jeweiJH;en Zeit erreichbarste hochstmoglichc 

Realitat". ( l 58) 

Sic fragte Georg Lukács, "o b es ü berhaup t iigendein 

wirkliches Kunstwerk gibt, in dem nicht cine Substanz Realismus 

enthalten ist, namlich eine Tendenz zur Bewusstmachung von 

Wirklichkeit". ( 159) 

Auf dem IV. Deutschen Schriftstcllerkongress 1956 

erklli.rte sie: "Warum ist unsere Methode die Methode des so­

zialistischen Realismus? Weil wir die Wirklichkeit in ihrer 

{l 57).. A. Se¡hers, "Der wichtigste 'lsmus' ", Über Kunstwerk u11d Wlrklicllkelt, Bd. 1, p. 216, 

{158),- A, Seghen, "Driefwechsel mit Geor¡¡ Lukac.s", op. cit., p. 177. 

( 1 59) •• lbldem, p, 179. 
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Entwicklung zum Sozialismus darstellcn wollen. Darauf zu vcr­

zichten wlire so unsinnig wic :mf <len sozialistischen Autbuu zu 

verzichten". (160) 

Der sozialistische Realismus for<lert also vom Kfmstler 

eine · wahrheitsgctreue, geschich tlich k ·::mkrcte Darste\lung der 

Wirklichkcit in ihrer revolutionaren Entwick\ung. Die Frage 

des Realismus ist in erster Linie ein inhaltliches, kcin formales 

Problem. Die Einheit von Form und lnhalt besteht darin, dass 

ein realer lnhalt in einer lebendigen Form ausgedrückt wir<l. 

Die Wirklichkeit darstéllen, wie sie "wirklich" ist, bedeutct 

dabei nicht, sie so darzustellen. wic sic "g~nau" ist. Der Künstler 

photographiert ~icht, sondern er typisicrt. 

Ein wesentliches Prinzip des sozialistischen Realismus ist 

die Parteilichkeit. "Die Parteilichkeit des Au tors gehort zu einem 

wirklichen Kunstwerk". ( 161) 

"Parteilichkcit ist also die bewusste, direktc, offene und 

leidenschaftliche Verteidigung der lntercssen jcncr Klassc, auf deren 

Seite der Mensch kiimpft". (162) 

"Wir verlangen Parteilichkeit, das heisst, wir verlangen 

von Büchern, dass sie uns mitreissen auf unseren~ Wcg zum 

Sozialismus". (163) 

So wie die Parteilichkeit, gehort die Perspektive, die 

(160).• A. Seghers, "Der Antell der literatur an d~r Bewusstseinsbildung des Volkes", 
op. cit., pp. ll 2-13. 

(161),. A. Seghers, "Der Kilnstler braucht die Hilfo dcr Parte!", op. cit., p. 246, 

(162).· Wassill lwanow, Der sozlallstischr? Reallsn111!, pp, 194-95. 

(163),. A. Seahen, "Zum Nachterstedter Drief", op. cit,, p. 241. 
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Wider~piegelung der Wirklichkeit in ihrer revo'lu tioniiren Entwicklung, 

zu den Grundprinzipien des sozialistischen Realismus. 

"Aber die Richtung auf die Losung zu, di.e Perspektive, 

die muss durchschimmern, wcnn auch erst im Keime die 

Veranderungen vorhanden sind. - Zu der echten, damit meine 

ich eine nícht didaktische, nicht scholastische Darstcllung dieser 

durchschimmernden Perspektivc, brnucht man freilich ausscr der 

politischen Einsicht wirklich kCt nstlerische K raft". (164) 

Als ein Grundelcment des sozialistischen Realismus 

wird die Romantik anerkannt. Das·,. realistische und das 

romantische Element sind milcinander · verschmolzeri. Die 

revolutionare Ro111anlik vcrliert sich nicht in ciner idealistischcn 

Vergangcnheit oder utopischen Zukunft. Romantisch ist der 

Traum ·ion eincr neuen fricdliebenden Gcsellschaft, von einer 

glücklichen Menschheit. "Zum Realisrnus gehore'n auch Traüme, 

auch Marchen, auch Phantasien" .• (165) 

Anna Seghers ist mit ihrer politischen Eir.istellung und 

ihren k~nstlerischen Fahigkciten in die Wirklichkeit eingedrungen; 

in ihren Werken führt sic dem Lcscr ein halbes Jahrhundert deutscher 

Geschichte vor Augen. 

(164).- A. Sepera, "Die Aufaaben des Schriftstellén heute", op, cit., p, 159, 

(165),. Anna Sepen, "Der wichtiastc 'lsmui' ", op, cit •. p, 217. 
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Nachtrag. 

Meine · Arbeit war schon beendet, als kürzlich im 

Aufbau Verlag Anna Seghers' neuestes Buch Überfalirt - Eine 

Liebesgesclrichte erschien. 

_'Vahrend der langen Schiff sre.i~e von Brasilien nach 

Deutschland erzahlt der junge Arzt Ernst Triebel dcm lngenieur 

Franz Hammer seine Lebensgeschichte. Triebel war als ~ind zur 

Zeit der Hitler-Diktatur mit seinem Vater, eincm Arzt, und 

seiner jüdischen Mutter, nach Brasilien emigriert. Die Mutter 

starb kurz nach der Ankunft in dem n~~en land'; dem Jungen 

fiel es sehr schwer, Portugiesisch zu lernen, bis ihm dabei 

ein Mlidchen deutscher Herkunft, Maria Luisa Wiegand, half. 

Die beiden wul'den unzertrennlich. Aber sobald der Krieg zu 

Ende war, beschloss Triebels Vater, nach Ostdeutschl~nd zurückzukeh­

ren. Triebel studierte Medizin und übersetzte aus dem Portugicsischen, 

um Maria ~uisa moglichst schnell das Reisegeld schicken . zu 

konnen. Triebels Berichte über das Nachkriegsdeutschland fanden 

bei ihr · kein Verstandnis. Jahre vergingen; sie ertrug das Alleinsein 

nicht mehr und heiratete Rodolfo, einen Klassengefahrten. 

Triebel hat zweimal die Gelegenheit, nach Brasilien zu 
~ 

fahren - zu einer Ausstellung und zu einem Kpngress. Auf seiner 

ersten Reise erfahrt er von Emma, die früher Hausmadchen bei 

der Tante Maria Luisas war, dass Maria Luisa Selbstmord 

begangen habe. Von Eliza, einer Freundin, hort er, sie sei sehr 

gllicklich gewesen, sie habe einen Unfall erlitten. Auf seiner 

zweiten Reise sieht er am letzten Abend vor der Rückfahrt 

Rodolfo mit seiner Frau und ist nicht .sicher, ob sie Maria Luisa 

ist oder ihr nur ahnlich sieht - er erziihlt Franz Hammer seine 

Geschichte. 
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Sie ist Anna Seghers stilistisch wcnig gelungen. Leider 

hat sie sich auch nich t genau an den Wortlaut des bcrühnlten 

Gedichtes erinnert, das Goethe auf dem Gickelhahn bei llmenau. 

schrieb: "Über '. allen Gipfeln ist Ruh, in allen Wipfoln spihcst du 

kaum einen Hauch;. ,. . " (vgl. A. Seghcrs, Übe1fahrt, p. 138,_ Au fbau 

Verlag, 1971) 
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